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Gesellschaft | Thedinghausen

den, aber man hatte nie das Ge­
fühl, dass es sich zieht“, sagt Fre­
derike, die die Abende als sehr 
bereichernd empfand.

Im Grunde kann jede Person 
den Kurs organisieren, so wie 
Frederike es gemacht hat. Alles, 
was es braucht, sind passende 
Räumlichkeiten, eine ausgebilde­
te Spielleitung (die man über en­
keltauglich­leben.org findet) und 
fünf bis zehn Teilnehmende.

Was kann ich konkret tun?

„Nachhaltigkeit beschränkt sich 
bei Enkeltauglich leben nicht nur 
auf Umweltschutz, auch die Ge­
sellschaft ist wichtig, um eine le­
benswerte Welt zu erhalten“, 
erzählt Sophie. Am ersten Abend 
ging es um das Thema Demokra­
tie, wo sich z. B. eine Person im 
Dorfverein eingebracht hat. Da­
nach war das Thema Menschen­
würde dran: „Da hat sich mein 
Vater, der auch teilgenommen 
hat, darüber informiert, zu wel­
chen Bedingungen sein Lieblings­
kaffee produziert wird. Der kommt 

aus fairem Handel“, erzählt Fre­
derike. Bei der Aufgabe zum The­
ma Solidarität hat ein Teilnehmer 
regelmäßiges gemeinsames Ko­
chen und Vorlesen mit Nachbars­
kindern, teilweise aus 
Flüchtlingsfamilien, organisiert, 
um ihnen die Integration zu er­
leichtern. Das letzte Thema war 
Ökologie, dort hat eine Teilneh­
merin zu Banken recherchiert, die 
in ihren Richtlinien Investitionen 
ausschließen, die mit großen Um­
weltschäden verbunden sind. „Al­
le fünf Themen sind so groß und 
unerschöpflich, wir haben ver­
sucht, sie greifbarer zu machen 
und zu gucken, was sie gerade in 
unserem Leben bedeuten und 
was wir dafür tun können“, berich­
tet Sophie.

Kleine Schritte, große Wirkung

Aber können Einzelpersonen 
überhaupt etwas verändern? 
„Meine Mama, die auch teilge­
nommen hat, ging mit dem Elan 
in den Kurs: ‚Wir retten jetzt die 
Welt!‘ Sie hat sich am Anfang rie­
sige Aufgaben vorgenommen, 
musste dann aber feststellen, 
dass sie das alleine nicht kann“, 

erzählt Frederike. Sophie er­
gänzt: „Man kann die Welt nicht 
alleine retten. Aber ich glaube, 
dass Enkeltauglich leben schon 
Kreise gezogen hat. In meinem 
Freundeskreis fanden viele das 
Projekt und meine Aufgaben 
spannend und haben sich viel­
leicht inspirieren lassen. Außer­
dem profitiert man persönlich 
davon – weil man sich vor dem 
Berg an Ungerechtigkeit etwas 
weniger machtlos fühlt.“

Nachhaltigkeit, die bleibt

Enkeltauglich leben wirkt im All­
tag der Teilnehmenden weiter. So 
entstand beispielsweise ein ge­
meinsamer Kinderabholdienst: 
Wer ein Kind vom Kindergarten 
abholt, nimmt bei Bedarf auch 
Kinder anderer Eltern mit – das 
spart Zeit und stärkt das Mitein­
ander. Viele Teilnehmende sind 
zur nachhaltig investierenden 
GLS Bank gewechselt.

Außerdem kaufen Frederike 
und Sophie nur noch fair gehan­
delten Kaffee – und genießen die­
sen regelmäßig gemeinsam, seit 
sie sich im Kurs angefreundet ha­
ben.
Übrigens: Wer weder einen Kurs 
findet noch selbst organisieren 
kann, sich aber trotzdem für 
Nachhaltigkeit einsetzen möch­
te, der/die kann als Ersatz das 
Buch dazu auf enkeltauglich­le­
ben.org bestellen, mit welchem 
sich eine abgespeckte Version 
des Kurses zuhause ohne Spiel­
leitung machen lässt. Eine an­
dere Alternative, die kostenlos 
ist, bietet der Ökologische Han­
dabdruck unter handabdruck.eu. 
Auch dort werden Möglichkeiten 
des nachhaltigen Engagements 
aufgezeigt.  (co)

Klimakrise, wachsende soziale 
Ungleichheit und die Erstarkung 
populistischer Bewegungen – wie 
können wir als Gesellschaft die­
sen Herausforderungen begeg­
nen?

Mit dieser Frage haben sich 
Frederike Kleibrink und Sophie 
Kaphengst zusammen mit vier 
anderen Interessierten im Rah­
men des überregionalen Projekts 
„Enkeltauglich leben“ beschäftigt. 
Von Oktober 2024 bis März 2025 
traf sich die Gruppe an sechs 
Abenden im Haus auf der Wurth 
in Thedinghausen. Die Spielleite­
rin sowie eine Teilnehmerin aus 
Frankreich waren per Videochat 
zugeschaltet.

Auf spielerische Weise ging es 
darum, wie jeder und jede Ein­
zelne einen Beitrag zum Erhalt 
einer lebenswerten Welt leisten 
kann – ganz ohne erhobenen 
Zeigefinger.

Drei Stunden, 

die wie im Flug vergingen

Die sechs Treffen befassten 
sich mit fünf zentralen Themen 
und endeten mit einem Ab­
schlusstreffen, bei dem gefeiert 
wurde. Vor jedem Treffen überleg­
ten sich die Teilnehmenden eine  
Aufgabe zum jeweiligen Thema. 
Die fünf Themen, die bearbeitet 
wurden, umfassen Demokratie, 
Menschenwürde, Soli darität, Öko­
logie und Gerech tigkeit. Jeder 
Abend begann mit einer Dankbar­
keitsrunde, dann wurde von den 
vorherigen Aufgaben berichtet, 
und Punkte wurden verteilt. 

„Es war nie langweilig – es wa­
ren immer drei gut gefüllte Stun­

Enkeltauglich leben
Sechs Abende für eine nachhaltige und gerechte Zukunft

v. l.: Frederike Kleibrink und Sophie Kaphengst sowie Kristiane und Peter 
Petersen trafen sich regelmäßig in Thedinghausen, um eine „enkeltaug­
liche Zukunft“ zu entwickeln.

Foto: privat 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Inklusion rockt – im wahrsten Sinne: Die Inklusive Rocknacht (S. 4) 
und der I­Run in Achim (S. 5) zeigen, wie viel Energie entsteht, wenn 
Barrieren fallen. Auch im Garten geht es ums Miteinander – von Heil­
pflanzenwissen und gelebter Praxis (S. 6) bis zu offenen Gärten, die 
Raum für Austausch bieten (S. 7). Und weil gemeinsames Singen 
verbindet, laden wir herzlich ein zu „Verden singt“ – veranstaltet vom 
Överblick e.V. (S. 8)! Diese Ausgabe ist ein Plädoyer für Teilhabe in 
allen Lebensbereichen – ob auf der Bühne, im Beet oder beim Stadt­
fest. Der Veranstaltungskalender (S. 30–34) und das Kinoprogramm 
(S. 28–29) geben wie immer Inspiration für erlebnisreiche Wochen.

Viel Spaß beim Lesen!
 Eure Överblick-Redaktion
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 Inklusion & Musik | Verden

Rocknacht für alle
Inklusive Musikveranstaltung der Lebenshilfe Verden bringt Menschen

mit und ohne Behinderung gemeinsam auf die Bühne
Der Freizeitdienst der Offenen 

Hilfen der Lebenshilfe im Land­
kreis Verden e.V. veranstaltet am 
Freitag, 9. Mai, erneut die „Inklu­
sive Rocknacht“ im Jugendzen­
trum Verden. Einlass ist um 
19:00 Uhr, Beginn um 20:00 Uhr. 
Karten gibt es für 5,­ € aus­
schließlich über die Lebenshilfe 
Verden (Kontakt: j.tamke@le­
benshilfe­verden.de).

Gemeinsam für Musik

Das Besondere an diesem 
Konzert: Menschen mit und ohne 
Behinderung gestalten die ge­
samte Veranstaltung gemein­

sam! Planung, Vorbereitung und 
Durchführung des Konzertes 
werden gemeinsam von Mitarbei­
tenden und Teilnehmenden über­
nommen. Somit können 
Menschen mit Behinderung ihre 
Wünsche und Ideen für dieses 
Event mit einbringen und sich in 
verschiedenen Arbeitsgruppen 
wie z. B. in der Bandbetreuung, 
beim Catering, an der Kasse 
oder in der Bühnentechnik enga­
gieren.

Alternative Rock trifft 

queere Message

Als Hauptact der diesjährigen 
Rocknacht steht AYMZ – nicht­
binäre Künstler*in aus Österreich 
– auf der Bühne. Mit einer kraft­
vollen Mischung aus Alternative 
Rock und elektronischem Pop 
sowie tiefgründigen Texten be­
geistert AYMZ das Publikum bei 
Festivals, CSD­Paraden und Kli­

mastreiks. Gleichzeitig ist AYMZ 
eine wichtige Identifikationsfigur 
für junge LGBTQIA+­Menschen 
in Österreich und Deutschland.

Emo­Rock trifft Inklusion

Ein weiteres Highlight ist die 
2015 gegründete Emo­/Alternati­
ve­Band CHIEF  LAND aus Göt­
tingen, die im Rahmen ihrer 
Deutschlandtour in Verden Halt 
macht. 

Den Auftakt der Rocknacht 
übernimmt – wie gewohnt – die 
inklusive Band HAU DRAUF der 
Lebenshilfe Verden, die mit ei­
nem bunten Mix aus Cover­
Songs und Eigenkompositionen 
für Stimmung sorgen wird. (pm/uc)

Barrieren­Quiz 
Kennst du dich aus?

1. Wie kommen Rollstuhl ­

fahrer*innen voran, wenn der 

Weg über eine Treppe führt?

A) mit einem Aufzug
B) mit einer Gehhilfe
C) mit einem Elektro­Rollstuhl
........................................................................................................................

2. Was muss ab 2025 

barrierefrei für Reisende 

nutzbar sein?

A) Geschäfte in Bahnhofsnähe
B) Toiletten in Restaurants
C) Fahrkarten­Automaten in     
Bussen und Bahnen
........................................................................................................................

3. Womit finden sich blinde 

Menschen im Straßenverkehr 

besser zurecht?

A) mit Ampelsignalen
B) mit einem Geländer entlang 
des Gehwegs
C) mit einer Landkarte
........................................................................................................................

4. Welche Barrieren sind für 

gehbehinderte Menschen sehr 

störend?

A) viele Straßenschilder
B) ein holpriger Boden
C) Lautsprecher­Ansagen am 
Bahnsteig

(Ein Quiz von Aktion Mensch)

Lösungen: 1A, 2C, 3A, 4B AYMZ aus Österreich

Chiefland aus Göttingen

Hau Drauf aus Verden

Foto: pf

Foto: pf

Foto: pf
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Inklusion & Sport | Achim 

Gemeinsam Grenzen überwinden
I­Run­Achim: Ein Lauf, der Menschen mit und ohne Beeinträchtigung verbindet

Die inklusive Sportveranstal­
tung „I­Run­Achim“ wird am 4. 
Mai von 11 bis 14 Uhr den Uese­
ner Gewerbepark wieder in eine 
fröhliche, bunte Meile voller lauf­
begeisterter Menschen verwan­
deln. Wer mitlaufen möchte, 
kann sich bis zum Vortag unter 
www.i­run­achim.de für den Stra­
ßenlauf anmelden.

Gemeinsam 

Grenzen überwinden

Im letzten Jahr nahmen rund 
600 Menschen am Inklusionslauf 
teil, und in diesem Jahr werden 
noch mehr Teilnehmende erwar­
tet. Der I­Run­Achim – das „I“ 
steht für Inklusion – hat in sei­
nem 11. Jahr nichts von seiner 
Popularität eingebüßt. 

„Ganz im Gegenteil“, sagt Ing­
rid Heger vom TSV Achim, Mit­
Veranstalterin der ersten Stun­
de. „Die tolle Stimmung be ­

geistert mich jedes Mal von Neu­
em. Hier trifft sich alles – echte 
Leistungsläuferinnen und ­läufer, 
die 10 Kilometer in be eindru­
ckender Zeit zurücklegen, eben­
so wie Menschen im Rollstuhl, 
die allein mit ihrer Armmuskel­
kraft die Strecke bewältigen. Es 
geht eben nicht allein um Best­

zeiten, sondern darum, gemein­
sam Grenzen zu überwinden“, 
erklärt Tobias Garbade von der 
Stiftung Waldheim. „Hier starten 
Kinder, Jugendliche und erwach­
sene Menschen – be hindert, 
nicht behindert, das spielt keine 
Rolle. Der soziale Charakter 
steht über allem.“

Um möglichst viele Men­

schen anzusprechen, gibt es 

fünf verschiedene Läufe:

• Um 11:00 Uhr startet der vom 
DLV vermessene 5­km­Lauf.
• Fünf Minuten später fällt der 
Startschuss für die Walkerinnen 

und Walker.
• Um 12:00 Uhr findet auf einem 
Kilometer Länge der Kinderlauf 
bis acht Jahren statt.
• Eine halbe Stunde später be­
wältigen Schülerinnen und 

Schüler der Jahrgänge 2012 bis 
2017 die 2,5 km­Strecke.
• Der Hauptlauf über 10 Kilome­

ter, DLV­vermessen und mit Be­
zirksmeisterschaft, findet um 
13:15 Uhr statt.

Für jeden Lauf gibt es Sieger­

ehrungen und Preise.

Wer mehr erfahren oder sich an­
melden möchte, schaut bitte un­
ter www.i­run­achim.de. (uc)

Protesttag am 5. Mai
Bundesweiter Aktionstag vom Verein Selbstbestimmt Leben e.V.

Seit über 30 Jahren findet An­
fang Mai der Europäische Pro­
testtag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung 
statt. 

Ins Leben gerufen wurde er 
1992 von dem Verein Selbstbe­
stimmt Leben, einer Interessen ­
ver tretung nach US­amerika ­

nischem Vorbild für Menschen 
mit Be hinderung. Verbände und 
Organisationen der Behinderten­
hilfe organisieren rund um den 
Protesttag Podiumsdiskussionen, 
Informationsgespräche, Demon ­
strationen und andere Aktionen. 
Das Motto in diesem Jahr lautet  
„Neustart Inklusion". Gefördert 

wird der Protesttag maßgeblich 
durch die Aktion Mensch. Der 
gemeinnützige Verein, der bis 
zum 1. März 2000 unter dem Na­
men Aktion Sorgenkind bekannt 
war, unterstützt soziale Projekte 
mit Geldern der Fernsehlotterie 
und leistet Aufklärungsarbeit für 
die Umsetzung der Inklusion.

Zeitgleich zum Protesttag fin­
den im Mai regelmäßig auch Ver­
anstaltungen im Landkreis 
Verden statt, bei denen das The­
ma Inklusion im Vordergrund 
steht, wie der I­Run in Achim am 
4. Mai (siehe Artikel unten)  oder 
die Rocknacht in Verden am  9. 
Mai (siehe Artikel links). (uc)

Foto: pf

Leistungsläuferinnen und ­läufer, Kinder und Menschen im Rollstuhl stel­
len sich gemeinsam der Herausforderung.
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Garten & Natur | Kirchlinteln

Heilsames Grün
Alte Heilpflanzen neu entdeckt: Mit Linde und Wegerich durch die grüne Saison – 

informative Veranstaltungsreihe mit vielen Anwendungsideen

Ende April – zum Start in die 
warme Saison – hat in Kirchlinteln 
wieder die Veranstaltungsreihe 
„Heilpflanzen in Theorie & Praxis“ 
begonnen. Alle ein bis zwei Mo­
nate stellt Kräuterexpertin Susan­
ne Zweibrück eine Pflanze vor, 
und im praktischen Teil wird dar­
aus etwas für die Hausapotheke, 
die Küche oder ein Wellness­/
Kosmetikprodukt hergestellt. The­
ma am 24.4. war „Das Gänse­
blümchen – klein, aber oho!“

Die Linde – Heilpflanze

des Jahres 2025

Am 22.5. folgt die Heilpflanze 
des Jahres – die Linde. Zum In­
terview bringt Susanne Zweibrück 
einen frischen Linden zweig, ein 
Glas mit getrockneten Lindenblät­
tern und eines mit feinem Linden­
blattpulver mit. Das Angucken, 
Schnuppern, Berühren und Pro­
bieren der Pflanzen ist ein we­

sentlicher Bestandteil ihrer Work­
shops. Vom Lindenzweig knipst 
sie eine Knospe ab und reicht sie 
zum Probieren. „Wenn Sie darauf 
kauen, merken Sie, wie es etwas 
schleimig wird“, erklärt sie und 
weist damit auch auf einen we­
sentlichen Bestandteil der beson­
deren Heilwirkung des Baumes 
hin – die Schleimstoffe. Sie legen 
sich wie eine schützende Schicht 
auf gereizte Stellen und lindern 
die Beschwerden – äußerlich bei 
Juckreiz und Insektenstichen, in­
nerlich bei Schleimhautentzün­
dungen, Reizhusten, Halskratzen, 
Heiserkeit oder Verdauungspro­
blemen. 

Wichtige Heilpflanze

bei Erkältungskrankheiten

Mit der Ernennung zur Heil­
pflanze des Jahres will der dafür 
zuständige NHV Theophrastus 
e.V. dieses Heilwissen bekannter 
machen. „Oft werden dabei 
durchaus bekannte Pflanzen 
ausgewählt, deren Heilwirkung 
vielen aber nicht so geläufig ist“, 
erklärt Zweibrück. So stehe die 
Linde als wichtige Heilpflanze bei 
Erkältungskrankheiten ein wenig 
im Schatten des Holunders, der 
im Vorjahr Heilpflanze des Jah­
res war.

Für die Heilwirkung sind haupt­
sächlich die Blüten geeignet, die 
im Sommer (Juni/Juli) geerntet 
werden. „Die Blätter habe ich ge­
rade für die Wildkräuterküche für 
mich entdeckt“, erzählt Zweibrück. 
Im Gegensatz zu anderen Bäu­
men – wie Birke, Buche oder 

Ahorn –, bei denen nur die zarten 
jungen Blätter verwendet werden, 
können Lindenblätter das ganze 
Jahr über gegessen werden. 
„Auch hierfür sorgen die Schleim­
stoffe. Sie machen die Blätter be­
sonders mild“, erklärt die 
Heilpflanzenexpertin. Sie eignen 
sich z.B. für Wildkräutersalate 
oder zubereitet wie gefüllte Wein­
blätter mit Reis­ oder Couscous­
Füllung.

Die Blüten sollten nicht in der 
prallen Sonne geerntet werden, 
sondern lieber an einem bewölk­
ten Tag auf der Schattenseite des 
Baumes. Das schont die Inhalts­
stoffe, denn insbesondere die 
heilsamen Schleimstoffe sind sehr 
temperaturempfindlich. Damit sie 
ihre volle Wirksamkeit entfalten, 
lässt man die Blüten in kaltem 
Wasser ziehen und trinkt es dann 
maximal handwarm. Anders ist es 
bei den Gerbstoffen, die ebenfalls 

in der Linde enthalten sind: Um 
sie zu lösen, braucht es ein lan­
ges Ziehen bei sehr hoher Tem­
peratur. Gerbstoffe wirken zu ­
sammenziehend, entzündungs ­
hemmend, antibakteriell, antiviral 
und neutralisieren Gifte. Zu den 
weiteren heilsamen Inhaltsstoffen 
der Lindenblüten zählen Flavono­
ide. Sie wirken ebenfalls entzün­
dungshemmend, unterstützen an ­
dere Stoffe in ihrer Wirkung und 
sollen sogar krebsvorbeugend 
sein. Gemeinsam mit den ätheri­
schen Ölen sorgen sie für die ent­
spannende Wirkung von Linden ­
blütentee. Bei der Zubereitung 
des Tees sollten die getrockneten 
Blüten möglichst erst direkt vor 
der Verwendung zerkleinert wer­
den, empfiehlt Zweibrück – da­
durch wird verhindert, dass 
übermäßig viele der Inhaltsstoffe 
während der Lagerung verloren 
gehen. Einen Gesundheitstee aus 
Lindenblüten und anderen Heil­
pflanzen herzustellen, sei eine gut 
umsetzbare Praxisübung – viel­
leicht auch für den Workshop am 
22. Mai.

Wegerich ­ der

König der Wege

Der Workshop am 26. Juni war 
bei Redaktionsschluss des Över­
blick bereits ausgebucht. Dabei 
geht es um den Wegerich, den 
„König der Wege“, wie es in der 
Ankündigung heißt. In Deutsch­
land kommen drei Wegericharten 
vor – der Breit­, der Spitz­ und der 
Mittlere Wegerich –, wobei der 
Mittlere eher im Süden beheima­

Foto: uc

Foto: uc

Rechts getrocknete Lindenblüten, 
links die gleiche Menge als feines 
Pulver.

Susanne Zweibrück greift zur Lin­
de – Thema ihres nächsten Heil­
pflanzen­Workshops.
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Vom 5. bis 7. Juni dreht sich bei 
„Pflanz Dir was!“ in Dörverden­Drü­
bber alles um die schattenlieben­
den Funkien. 

Offene Gärten
Private und öffentliche 

Gartenbesichtigungen in der Region

Garten | Region

tet sei, erklärt Zweibrück. Alle Ar­
ten verfügen über ausgeprägte 
längliche Blattadern und sind da­
durch leicht zu erkennen und 
kaum mit anderen Pflanzen zu 
verwechseln. Der Breitwegerich 
hat breite, rundliche Blätter, der 
Spitzwegerich schmale, spitz zu­
laufende – und der Mittlere zeigt 
eine Mischung aus beiden For­
men. Die Heilwirkung aller drei Ar­
ten sei fast identisch, was auf den 
hierfür hauptverantwortlichen In­
haltsstoff, das Aucubin, zurückzu­
führen sei. Es wirkt bakte ri en ­
tötend, entzündungshemmend 
und reizmildernd. Deshalb ist es 
in der Volksmedizin durchaus ge­
läufig, mit zerdrückten Wegerich­
blättern das Jucken und die 
Schwellung bei Insektenstichen 
oder dem Kontakt mit Brennnes­
seln abzumildern. Führt eine lan­
ge Wanderung zu Blasen an den 
Füßen, findet man meist am 
Wegrand ein Wegerichblatt, das 
man sich zur Linderung an die 
betreffende Stelle in den Schuh 
legen kann, wofür sich aufgrund 
seiner Form besonders der Breit­
wegerich eignet. 

Die Konservierung ist hingegen 
sehr schwierig, da Aucubin hitze­
empfindlich und schwer zu trock­
nen ist. Ein bekanntes Rezept ist 
jedoch die Herstellung des klassi­
schen Hustensafts aus Wegerich. 
Dazu werden die Blätter quer zur 
Faser zerschnitten, in Zucker 
oder Honig gelegt und im Glas für 
zwei Monate im Garten vergra­
ben, wo aufgrund der Dunkelheit 
und der gleichmäßigen Tempera­
tur die Heilwirkung erhalten bleibt.

Kulinarisch zeichnet sich der 
Wegerich durch das pilzartige 
Aroma – insbesondere der Knos­
pen – aus. Sie eignen sich zum 

In vielen Regionen öffnen Pri­
vatpersonen im Rahmen von 
Veranstaltungsprogrammen ihre 
Gärten für Gäste. Zwei überregi­
onale Programme bieten auch 
im Landkreis Verden offene Gär­
ten an:

Unter www.ueber­zaeune­

schauen.de können z.B. die Gär­
ten von Rainer und Barbara 
Seckinger (Fuhrenkamp 26 in 
Verden, Tel. 04231 / 68979), Ulri­
ke Meyer (Gärtnerei „Pflanz Dir 
was!“, Drübber 2 in Dörverden, 
Tel. 04234 / 4117919) und Resi 
und Hajo Grieme (Seestedter 
Richtweg 3 in Blender, Tel. 
04233 / 1242) besichtigt werden. 
Bei Ulrike Meyer finden zudem 
vom 5. bis. 7. Juni die jährlichen 
Funkientage statt.

Sieben Gärten laden ein

Unter www.offenegaerten­we­

ser­ems.de wird die Besichtigung 
von den drei öffentlichen Gärten 
Schlosspark Etelsen (Bremer 
Straße 2), Baumpark Theding­
hausen (Braunschweiger Straße 
1) und Rosengarten Verden (Jo­
sephstraße / Ecke Bgm.­Münch­
meyer­Straße) sowie vier privaten 
angeboten: In Achim können 
nach telefonischer Absprache die 
Gärten von Ulla und Klaus 
Buchalla (Zedernstr. 22, Tel. 
04202 / 888973) sowie Renate 
und Rolf Willhöft (Waldweg 40 in 
Badenermoor, Tel. 04202 / 70907) 

besucht werden; in Verden­Eissel 
der Garten von Marita und Bernd 
Kamermann (Seekante 15, Tel. 
04232 / 1251) sowie in Dörver­
den­Hülsen der Garten beim Rit­
tergut Donnerhorst (Tel. 05165 / 
290075). Die vier privaten Gärten 
nehmen jeweils eine kleine Spen­
de als Eintritt. Weitere Infos sind 
auf den jeweils genannten Inter­
netseiten zu finden.

In Bremen­Arsten gibt es zu­
dem im „romantischen Zaubergar­
ten“ von Rosi Fiebelkorn (FGA 
Arsten, Zu den Holzackern 1/
Korbhauser Weg, Camp 2, Haus 
1) einen Tag der offenen Tür am 
1. Juni, bei dem Gäste den liebe­
voll gestalteten Garten erleben 
können. (uc)

Beispiel für eine Pilzsuppe ohne 
Pilze oder werden gebraten als 
Topping auf Suppen, Salaten 
oder anderen Gerichten verwen­
det. Die Samen des Wegerichs 
lassen sich als einheimische Al­
ternative zu indischen Flohsamen 
verwenden.

Eine mögliche, gut umsetzbare 
Workshopübung mit Wegerich sei 
außerdem die Herstellung eines 
Mückenstichrollers.

Gern mal eine Pflanze im 

Garten stehen lassen

Alle Wegericharten – beson­
ders der Breitwegerich – sind 
sehr anspruchslos und gedeihen 
auch auf verdichteten Lehmbö­
den, wo andere Pflanzen kaum 
überleben. So besiedelte er 
schon früh ausgetrampelte Pfade 
und Kutschwege – daher der ers­
te Teil seines Namens. Die En­
dung „­rich“ steht wie bei Friedrich 
oder Heinrich für „königlich“ oder 
„reich“, woraus sich der Beiname 
„König der Wege“ ableitet.

Bei speziellen Samenhändlern 
lässt sich die Saat verschiedener 
Wegerichsorten im Internet be­
stellen. Der unscheinbare Breit­
wegerich erscheint dabei 
allerdings weniger attraktiv für 
den Eigenanbau. Taucht er je­
doch von selbst auf, kann man 
ihn gern stehen lassen und hat 
Hilfe zur Hand bei Insektensti­
chen oder Brennnesselkontakt.

Weitere Workshops der Reihe 
finden am 28. August zum Thema 
„Schachtelhalm – heilendes 
Schönheitskraut“ sowie am 30. 
Oktober unter dem Titel „Die klei­
ne Teewerkstatt“ statt. Infos und 
Kontakt: www.susannes­kraeuter­
schaetze.de (uc)

Foto: pixabay.com
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Bereits zum 13. Mal lädt die 
Wesermühle in Thedinghausen­
Wulmstorf zum Ölmühlentag ein. 
Was einst als kleiner Genusstag 
begann, hat sich längst zu einem 
festen Termin für Feinschme­
cker*innen, Familien und Neugie­
rige aus der Region entwickelt. 
Am Samstag, den 4. Mai, ver­
wandelt sich das Mühlengelände 
von 11 bis 18 Uhr wieder in einen 
lebendigen Marktplatz voller Aro­
men, Gespräche und Entdeckun­
gen – bei freiem Eintritt und mit 
ausreichend Parkplätzen vor Ort.

Hauseigene Bio­Öle

Herzstück der Veranstaltung 
sind die hauseigenen Bio­Pro­
dukte der Wesermühle: 15 ver­
schiedene kaltgepresste Bio­Öle 
und 11 Sorten Bio­Senf können 
direkt vor Ort probiert und erwor­
ben werden – viele davon zu ei­
nem kleinen Preisvorteil. Auch 
die neue Ernte der beliebten Bio­
Olivenöle steht zur Verkostung 
bereit.

Ergänzt wird das Angebot 
durch eine bunte Vielfalt regiona­
ler und handwerklich hergestellter 
Köstlichkeiten: Ziegenkäse, hand­
gemachte Konfitüren, Säfte aus 
regionalem Obst von der Moster­
ei Finkenburg, Bio­Honig, feine 
scharfe Soßen und liebevoll pro­
duzierte Marshmallows laden zum 
Probieren und Mitnehmen ein. 
Wer lieber direkt vor Ort genießt, 
freut sich auf Bio­Flammkuchen 
und Steinofenbrot aus der Back­
stube Hollen, erfrischendes Bio­
Eis von „Eis und mehr“, herzhafte 
Knoblauchbratwurst vom Hof 
Blohme sowie Bio­Wein und 
hauseigene Craftbiere.

Viele neue Gesichter

In diesem Jahr sind auch neue 
Gesichter dabei: Die Frische­
schmiede aus Verden – Nachfol­
gerin des bekannten Bio­Res tau ­
rants „Liekedeeler“ – bringt 
frische, kreative Bio­Küche mit. 
BenShos Farm aus Intschede er­
gänzt das kulinarische Angebot 

13. Ölmühle
Regionale Bio­Produkte, Kulinarisches

am 4. Mai bei der Wesermühle in Theding

Verden singt!
Singen für alle – am 20. Juni 

auf dem Rathausplatz

Am Freitag, den 20. Juni 2025, 
verwandelt sich der Rathausplatz 
in Verden in eine große Bühne 
für Gesang, Gemeinschaft und 
gute Stimmung. Ab 17:30 Uhr 
beginnt das Kinderprogramm mit 
Sängerin Rike Mey, die bekann­
te Kinderlieder und beliebte Dis­
ney­Songs zum Mitsingen prä ­
sentiert. Gleichzeitig sorgt 
Ballon künstler Ben Jayman mit 
fantasievollen Figuren für leuch­
tende Kinderaugen.

Um 19:30 Uhr startet das gro­
ße Mitsing­Konzert mit Marco & 
Marcus von Sing das Ding. Dank 
QR­Codes sind die Liedtexte 

ganz einfach aufs Handy zu ho­
len – Mitsingen ist ausdrücklich 
erwünscht!

Ein Abend für

die ganze Familie

Für das leibliche Wohl ist ge­
sorgt: Kulinarische Angebote la­
den zum Genießen und Ver ­
weilen ein. Das Event „Verden 
singt“ wird vom Verein Överblick 
e.V. organisiert und von der Kul­
turförderung der Stadt Verden 
unterstützt. Ein Abend für die 
ganze Familie – mitten in der 
Stadt, mit Musik, Freude und viel 
gemeinschaftlichem Gesang. (uc)

Rike Mey singt Kinderlieder. Marcus & Marco von Sing das Ding.

Foto: H.Vesting Foto: pf
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mit raffinierten Bowls – wahlweise 
mit Weidehähnchen oder vegeta­
risch. Aus Bremen reist Umami 
Ferment an – eine kleine Manu­
faktur, die mit traditionellen Me­
thoden fermentierte Bio­Lebens ­
ittel herstellt. Produkte wie 
Kimchi, Tempeh, Miso und Soja­
sauce entstehen dort mithilfe na­
türlicher Mikroorganismen, die für 
intensiven Geschmack und wert­
volle Nährstoffe sorgen. Ebenfalls 
zum ersten Mal dabei ist die Ar­
beitsgemeinschaft Industriedenk­
mal aus Eystrup, die über das 
historische Gelände der ehemali­
gen Senffabrik Lemann und das 
dort beheimatete Motorradmuse­
um informiert.

Spiel und Spaß für Kinder

Auch für Familien lohnt sich der 
Besuch: Ein großer Sandhaufen 
und weitere kleine Aktionen sor­
gen für Spiel und Spaß bei den 
Kindern, während die farbenfro­
hen Bio­Jungpflanzen der Gärtne­
rei Garbade/Graci aus Dörverden 
Gartenliebhaber*innen erfreuen. 
Mehrmals am Tag finden zudem 
Führungen durch die Ölmühle 
statt, bei denen die Besucher*in­
nen Einblicke in die Herstellung 
und Philosophie der Wesermühle 
erhalten. Zahlreiche Vereine aus 
der Region runden das Programm 
mit ihren Informationsständen ab.
Veranstaltungsort: Wesermühle, 
Mühlenweg 34, 27321 Theding­
hausen OT Wulmstorf (uc)

Das Weser‐Radweg‐Serviceheft
 Alle Infos, Karten und Tipps für entspannte Etappen von Hann. 

Münden bis zur Nordsee gibt es in der neuesten Ausgabe

Wer eine Radreise entlang der 
Weser plant, kann ab sofort das 
neue Weser­Radweg­Serviceheft 
für die Saison 2025 nutzen. Die 
kostenfreie Broschüre bietet eine 
umfassende Übersicht zur Pla­
nung einer entspannten und gut 
organisierten Radreise. Sie ent­
hält detaillierte Karten, Strecken­
beschreibungen, Informationen zu 
fahrradfreundlichen Unterkünften 
und Gastronomiebetrieben sowie 
viele weitere nützliche Tipps.

Kostenfreie Broschüre 

unterstützt Tourenplanung

Das Serviceheft stellt die rund 
520 Kilometer lange Strecke des 
Weser­Radwegs vor, die von 
Hann. Münden im Weserbergland 
bis Cuxhaven an der Nordsee 
reicht. Der Radweg ist vom ADFC 
mit vier Sternen zertifiziert und 
zählt zu Deutschlands meistbe­
fahrenen sowie beliebtesten Rad­
fernwegen. Neben der Website 
www.weserradweg­info.de und ei­
ner Weser­Radweg­App bietet 

das Serviceheft eine weitere 
Möglichkeit, sich umfassend über 
den Radweg zu informieren. Das 
Serviceheft ermöglicht die Pla­
nung der Radtour entlang der 
Weser auf acht Einzeletappen mit 
aktuellem Wegeverlauf, Strecken­
details, Unterkunftsmöglichkeiten 
und vielen weiteren Tipps.

Das Weser­Radweg­Service­
heft erscheint alle zwei Jahre und 

wird vom Weserbergland Touris­
mus e.V. in Zusammenarbeit mit 
den benachbarten Regionen ent­
lang der Weser produziert. Die 
Broschüre ist ab sofort kostenlos 
in der Weser­Radweg­Infozentra­
le in Hameln sowie bei zahlrei­
chen Touristinformationen entlang 
der Strecke erhältlich. Weitere In­
fos: www.weserradweg­info.de.  
(uc/pm)

Foto: uc

Treffpunkt für Groß und Klein: Der 
Ölmühlentag in Wulmstorf

ntag
 & Führungen – 
hausen­Wulmstorf
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Achimer Fachausstellung
Die afa lockt vom 16. bis 18. Mai wieder mit regionaler Wirtschaftskraft, Vereinsleben, 

Familienaktionen und Musik ins Gewerbegebiet Bierden

Seit 2012 findet in Achim die 
Gewerbemesse afa – Achimer 
Fachausstellung statt. In der Re­
gel wird sie alle zwei Jahre von 
der Unternehmergemeinschaft 
Achim e.V. veranstaltet – auch 
wenn sie während der Coronazeit 
etwas aus dem Rhythmus gera­
ten ist. Nachdem es in der Ver­
gangenheit einige Ortswechsel 
gab, hat sich inzwischen das Ge­
werbegebiet Bierden als Veran­
staltungsgelände etabliert.

Örtliche Betriebe und

überregionale Schausteller

Die Straße Auf den Mehren 
wird für den Durchgangsverkehr 
gesperrt – die Gäste können ge­
mütlich an den Ständen örtlicher 
Betriebe, Vereine und Schaustel­
ler entlangschlendern.

Die ortsansässigen Autohäuser 
Brandt und Anders stellen erneut 
ihre Ausstellungshallen zur Verfü­
gung und präsentieren ihre neu­
esten Fahrzeugmodelle. In einem 
abgetrennten Bereich wird bei 

Brandt z. B. der neue selbstfah­
rende VW Tayron vorgestellt. Für 
Spiel und Spaß in der ganzen Fa­
milie sorgen eine Kinder­Rallye, 
eine Hüpfburg sowie ein Glücks­
rad mit attraktiven Sofortgewin­
nen. Auch bei Anders gibt es ein 
buntes Programm für Kinder – mit 
Kinderfahrschule, Fahrsimulator, 
Hüpfburg und spannenden Mit­
mach­Aktionen in der Werkstatt.

Buntes Programm bei den 

Waldheim Werkstätten

An der Zufahrt am Autohaus 
Brandt wird es Behinderten­ und 
Fahrradparkplätze geben; am an­
deren Ende, bei den Firmen 
Wehrhahn und Köster, ist der 
10.000 qm große Autoparkplatz 
zu finden (ausgeschilderte Zufahrt 
von der Bremer Straße). Beide 
Firmen stellen ihr Betriebsgelän­
de ebenfalls für Ausstellungsstän­
de zur Verfügung. Auch die 
angrenzenden Waldheim Werk­
stätten werden ein buntes Pro­
gramm bieten – mit Werk statt ­

führungen, Kettensäge­ und 
Hand werkskunst, Oldtimer­Trak­
toren vom Lanz Bulldog Club so­
wie selbstgemachten Torten, 
Kaffee und Kaltgetränken.

Darüber hinaus werden sich 
Gewerbetreibende unterschied­
lichster Branchen vorstellen. 
Rund ums Thema Gesundheit 
prä sentieren unter anderem die 
Aller­Weser­Klinik (mit Reanimati­
onsübungen, Vitalzeichenmes­
sung, Teddysprechstunde für Kin ­
der, Alterssimulationsanzug und 
UV­gestützter Händedesinfekti­
on), die AOK, örtliche Physiothe­
rapiepraxen und weitere Anbieter, 
wie moderne Gesundheitsvorsor­
ge aussehen kann. Die Baubran­

che bietet eine breite Palette an 

Händlern und Gewerken. Der 
Zimmereibetrieb Ruff & Rohlfs 
wird sich erstmals nach dem Ge­
nerationswechsel auf der Messe 
präsentieren. Zum 1. April 2025 
hat Zimmermeister Andre Ruff die 
Geschäftsführung an seinen 
Sohn Mirco übergeben. Damit 
bleibt das Unternehmen auch 
weiterhin in den Bereichen Zim­
merei, Bedachungen und Innen­
ausbau aktiv – und als 
Ausbildungsbetrieb in der Region 
enga giert.

Viele Gastronomen aus Achim 
und Umgebung bieten Speisen 
und Getränke an. Neben den 
ortsansässigen Autohäusern 
wird auch das Autohaus Korte & 
Meyer aus dem benachbarten 

Foto: pf

Das Autohaus Brandt stellt seine Räume wieder als Ausstellungsfläche 
zur Verfügung.
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Langwedel auf der Messe vertre­
ten sein. Das Unternehmen bietet 
Fahrzeuge für unterschiedlichste 
Anforderungen: sportliche Model­
le von Cupra, alltagstaugliche von 
Seat und Transporter von Maxus 
– wahlweise elektrisch oder mit 
Dieselmotor. Mit rund 60 Mit arbei ­
tenden und Ausbildungsplätzen in 
vier Berufen ist Korte & Meyer ein 
etablierter Arbeitgeber in der Re­
gion. 

Die vielseitige Achimer Ver­

einswelt ist u.a. vertreten durch 
den Bürgerbus, die Bürgerstif­
tung, die Dorfgemeinschaft Uphu ­
sen, die Feuerwehr und den Golf ­
club. Zum Auftakt der Ver ­
anstaltung gibt es bereits am 

Freitag, 16. Mai, ab 20 Uhr eine 
Open­Air­Party mit der Band Re­
turn, bevor am Samstag, 17. 

Mai, die Messe um 10 Uhr durch 
den Staatssekretär Dr. Jörg Miel­
ke (Chef der Niedersächsischen 
Staatskanzlei) offiziell eröffnet 
wird. Die Messezeiten sind dann 
am Samstag und Sonntag je­
weils von 11 bis 18 Uhr. 

Am Samstagabend gibt es 
wieder ab 20 Uhr ein Open­Air­
Konzert, präsentiert von der 
Band „Certain Souls“. Und am 
Sonntag wird die Gruppe „Tuba­
Libre“ von 13:15 bis 17:15 Uhr 
als Walking Act auf dem gesam­
ten Messegelände unterwegs 
sein. (uc/pm)
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Energieeffizient mit Geschichte
Das alte Ziegelmeisterhaus in Thedinghausen­Horstedt wird zum Vorzeigeprojekt:

Für die Sanierung ihres Elternhauses erhält Edith Fahrenholz die Grüne Hausnummer

Am Ortsrand von Thedinghau­
sen­Horstedt führt eine Straße 
mit dem Namen Zur Ziegelei 
Richtung Weserdeich. Seit vielen 
Jahrzehnten werden hier zwar 
keine Ziegel mehr gebrannt, aber 
am Ende der Straße befindet 
sich noch ein kleines, auf den 
ersten Blick unscheinbares 
Haus, in dem einst der Ziegel­
meister wohnte. Die von ihm pro­
duzierten Steine wurden von hier 
auf Schienen zur Weser trans­
portiert und dort auf Schiffe ver­
laden. 

Hauskauf im Jahr 1964

Doch all das war bereits Ge­
schichte, als das Haus 1964 von 
Dora und Helmut Fahrenholz ge­
kauft wurde, die hier ihre drei 
Kinder Edith, Helmut und Anke – 
die heutige Samtgemeindebür­
germeisterin – großzogen. Nach­
dem Dora und Helmut 2018 ins 
Pflegeheim umgezogen waren, 

stellte sich die Frage, was aus 
dem leerstehenden Haus werden 
solle. Sohn Helmut lebte inzwi­
schen weit entfernt in Süd­
deutschland, und die jüngste 
Tochter Anke war sehr zufrieden 
mit ihrem neuen Wohnort in The­
dinghausen – ihr Arbeitsplatz im 
Rathaus liegt ganz in der Nähe. 

Als älteste Schwester über­

nahm Edith 2020 das Haus

Also fasste sich Edith, die Äl­
teste der drei, ein Herz und be­
schloss 2020, das Haus zu 
übernehmen und ökologisch zu 
modernisieren – wofür sie im 
letzten Jahr mit der Grünen 
Hausnummer für energieeffizien­
tes Bauen und Sanieren ausge­
zeichnet wurde.

Doch danach sah es zunächst 
gar nicht aus. Nach dem Kauf 
hatten Ediths Eltern das Haus 
nach dem damaligen Standard 
saniert und auch die letzten grö­ ßeren Maßnahmen lagen schon 

etliche Jahre zurück. Die Aussa­
ge des zunächst zurate gezoge­
nen Architekten war resolut: 
abreißen und neu bauen!

Ermunterung durch 

die Firma Biber

Über Bekannte bekam Edith 
den Tipp, sich noch einmal an 
die ökologische Baufirma Biber 
aus Verden zu wenden. Diese 
stufte die Grundsubstanz des 
1896 erbauten Hauses als erhal­
tenswert ein und ermunterte die 
Hausbesitzerin zu einer Sanie­
rung. Durch „den Biber“ kam sie 
in Kontakt mit dem Architekten 
Till Ludwig, der die Umsetzung 

der Baumaßnahmen sowie die 
Beantragung der Fördergelder 
verantwortete. Die Sanierung 
wurde – wo immer möglich – von 
der Firma Biber durchgeführt, 
ganz im Sinne von Ediths 
Wunsch nach Materialien aus 
nachhaltiger Herstellung – wie 
Lehm, Kalkputz, Linoleum sowie 
umweltfreundlichen Farben und 
Anstrichen.

„Wenn, dann richtig!“

Für die neue Dämmung laute­
te das Motto: „Wenn, dann rich­
tig!“ – und so wurden der 
Fußboden sowie die Außenwän­
de mit einer Isolationsschicht von 
25 cm versehen. Unter dem 

Foto: uc

Foto: privat

Das alte Ziegelmeisterhaus in Horstedt in den 1950er Jahren.

Edith Fahrenholz (links) und Erich vom Hofe vor dem sanierten Elternhaus 
in Horstedt: Für ihr Engagement beim ökologischen Umbau wurde Edith 
mit der Grünen Hausnummer ausgezeichnet.
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Lehmputz der Wände wurden 
zudem Wandheizungen verlegt, 
wodurch bereits jetzt die Voraus­
setzungen für den späteren Ein­
bau einer Wärmepumpe ge ­
schaffen wurden. Vorerst soll 
jedoch noch eine Zeit lang die 
erst 2017 durch die Eltern neu 
eingebaute Ölheizung weiterge­
nutzt werden.

Wohlige Wärme 

durch Wandheizungen

Von der gleichmäßigen und 
behaglichen Wärme der Wand­
heizungen ist Edith begeistert – 
sie unterscheidet sich deutlich 
von der trockenen, punktuellen 
Hitze klassischer Heizsysteme 
und schafft ein spürbar angeneh­
meres Raumklima. Anhand der 
Aufzeichnungen ihrer Eltern 
konnte sie zudem ausrechnen, 
dass sich der Heizbedarf infolge 
der Sanierung etwa halbiert hat.

Unterstützung durch 

den Schwager

Einen Großteil der weiteren Ar­
beiten, wie die Elektrik und die 
Badrenovierung, führte sie mit 
Unterstützung ihres Schwagers 
in Eigenarbeit durch. Mit dem 

Einbau der dreifach verglasten 
Fenster beauftragte sie die 
Tischlerei Jens Lühmann aus 
Riede.

Zukünftige Maßnahmen

Obwohl die energetische Sa­
nierung noch nicht vollständig 
abgeschlossen ist – das Dach 
muss noch gedämmt werden, 
und eine Wärmepumpe inklusive 
PV­Anlage ist zu einem späteren 
Zeitpunkt geplant – waren die 
Verantwortlichen der Klima­
schutzagentur kleVer und des 
Vereins für Klimaschutz IKEO 
überzeugt, dass die Grüne Haus­
nummer für Edith Fahrenholz ab­
solut verdient ist.

Anerkennung für den Einsatz

„Mit der Dämmung der Wände, 
den dreifach verglasten Fenstern 
und der Optimierung des Heiz­
systems durch Wandheizungen 
wurden drei wesentliche energe­
tische Maßnahmen im Altbau 
umgesetzt – und damit die Anfor­
derungen für die Verleihung einer 
Grünen Hausnummer erfüllt“, er­
läutert Erich vom Hofe, der bei 
IKEO für die Vergabe zuständig 
ist. (uc)
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Grüne Hausnummer
Auftaktveranstaltung am 10. Juni

Mit einer öffentlichen Auftakt­
veranstaltung beginnt am 10. Ju­
ni die achte Kampagne zur 
Grünen Hausnummer im Land­
kreis Verden. Gemeinsam mit 
der Klimaschutzagentur kleVer 
lädt der Verein für Klimaschutz 
IKEO ab 19 Uhr in Buthmanns 
Hof in Fischerhude ein. 

Energiesicherheit in 

unsicheren Zeiten

Im Mittelpunkt steht die Frage: 
„Wie sicher ist unsere Energie­
versorgung?“ Dazu spricht Chris­
tian Meyer­Hammerström, Ge ­
schäfts führer der Stadtwerke Os ­
ter holz und zweiter Vorsitzender 
des Bundesverbands der Deut­
schen Energie­ und Wasserwirt­
schaft (BDEW). 

Energieberater Jörg Büschking 
informiert über aktuelle Förder­
möglichkeiten für energiesparen­
de Maßnahmen bei Heizung und 
Hausbau. Außerdem stellt Kers­
ten Gliesche die sanierte Wasser­
mühle in Fischerhude vor – ein 
Projekt, das im Landkreis Verden 
mit der Grünen Hausnummer 
ausgezeichnet und anschließend 
landesweit prämiert wurde.

Bewerbungsstart im Juni

Interessierte Gäste sind will­
kommen. Der Bewerbungszeit­
raum für die neue Kampagne 
läuft vom 1. Juni 2025 bis zum 
30. Juni 2026. Die Unterlagen 
sind auf der Homepage des Ver­
eins IKEO zu finden: www.ikeo­
ev.de. (uc)

Region setzt auf 
nachhaltiges Bauen
Beratungsstelle und Fortbildungen sollen 

klimafreundliches Bauen und Sanieren stärken

Gute Nachrichten für alle, die 
nachhaltiges Bauen voranbrin­
gen wollen: In der Zukunftsregi­
on Mitte Niedersachsen – also 
den Landkreisen Diepholz, Nien­
burg und Verden – kann das ers­
te große Projekt jetzt offiziell 
starten. Im Norddeutschen Zen­
trum für Nachhaltiges Bauen 
(NZNB) in Verden überreichte 
Karin Beckmann, Landesbeauf­
tragte und Leiterin des Amtes für 
regionale Landesentwicklung Lü­
neburg, den Förderbescheid für 
das Projekt „Bildungsoffensive 
Nachhaltiges Bauen Mitte Nie­
dersachsen“.

Träger des Projekts ist der 
Verein Bildungswerkstatt für 

Nachhaltige Entwicklung (Bi­

WeNa) aus Verden. Ziel ist es, 
das Thema nachhaltiges Bauen 
stärker in der Region zu veran­
kern und Wissen darüber breit zu 
vermitteln.

Wie der Bausektor

zum Klimaretter wird

Denn klar ist: Der Bausektor 
hat riesiges Potenzial, um beim 
Klimaschutz voranzukommen – 
bisher wurden viele Ziele in die­
sem Bereich verfehlt. Die Bil­
dungsoffensive will genau da 

Foto: pf

Foto: uc

Kerstin Gliesche (r.) referiert über die ökologische Sanierung der 
Wassermühle in Fischerhude, die sie mit ihrem Partner Holger Unnasch 
(Mitte) durchführte. Erich von Hofe (l.) vom Klimaschutzverein IKEO freut 
sich über die Verleihung der Grünen Hausnummer für das vorbildliche 
Projekt, das anschließend landesweit prämiert wurde.

Übergabe des Förderbescheides (von links): Dorothee Mix (BiWeNa e.V.), 
Landtagsabgeordnete Dörte Liebetruth, Jacob Gruender (BiWeNa e.V.), 
Karin Beckmann, Landesbeauftragte und Leiterin des ArL Lüneburg, und 
Verdens Landrat Peter Bohlmann.
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ansetzen. Themen wie die Klima­
bilanz von Baustoffen, Kreislauf­
wirtschaft, Herstellung und 
Wiederverwertung, energetische 
Sanierung und vieles mehr wer­
den praxisnah aufgegriffen und 
an konkreten Beispielen aus der 
Region gezeigt.

Beratung in den Landkreisen

Geplant ist unter anderem ei­
ne Beratungsstelle für nach­

haltiges Bauen, die direkt im 
NZNB in Verden sowie in den 
drei Landkreisen aktiv wird. Dort 
sollen Bauherren, Planer und 
Unternehmen praktische Unter­
stützung bekommen.

Austausch aller Beteiligten

Damit der Wandel im Bauen 
gelingt, müssen viele mitziehen – 
von privaten Bauherren über 
Kommunen bis hin zu Architek­
turbüros und Handwerksbetrie­
ben. Deshalb soll es im Rahmen 
des Projekts auch einen Run­

den Tisch Nachhaltiges Bauen 
geben, bei dem sich alle Betei­
ligten austauschen können. In 
den kommenden drei Jahren 
sind Fortbildungen, Vorträge 

und größere Veranstaltungen 
geplant.

Karin Beckmann lobte das 
Vorhaben: „Ich freue mich sehr, 
dass ich heute den Förderbe­
scheid übergeben darf. Mit dem 
Norddeutschen Zentrum für 
Nachhaltiges Bauen hat die Re­
gion bereits einen wichtigen Wis­
sensträger – jetzt wird dieses 
Wissen gezielt weitergegeben 
und praktisch angewendet. Das 
ist ein echter Gewinn – für die 
Region und für den Klimaschutz.“

Geld von der EU und

aus den Landkreisen

Die EU­Förderung beläuft sich 
auf 420.000 €. Die Landkreise 
Diepholz und Verden steuern 
jeweils 173.000 € bei, der Land­
kreis Nienburg beteiligt sich mit 
86.000 €.

Das Geld stammt aus dem 
EU­Programm „Zukunftsregionen 
in Niedersachsen“, mit dem das 
niedersächsische Ministerium für 
Bundes­ und Europaangelegen­
heiten und Regionale Entwick­
lung insgesamt rund 96 

Millionen Euro für innovative 
Projekte in den Regionen zur 
Verfügung stellt. Der Zukunftsre­
gion Mitte Niedersachsen stehen 
davon knapp 7 Millionen Euro 
zur Verfügung. (uc/pm)

Von der Biene bis zum neuen 
Kühlschrank – Klimaschutz in Ki­
tas ist genauso vielfältig wie zu 
Hause im privaten Umfeld. Die 
Klimaschutzagentur kleVer be­
gleitet mit ihrem Projekt „kleVer 
kids“ seit Ende 2022 insgesamt 
35 Kitas im Landkreis Verden auf 
dem Weg zu mehr Energieein­
sparung und einer nachhaltige­
ren Ausrichtung.

Einsparung von Wärme­

energie, Strom und Wasser

Die Einsparbilanz für das zwei­
te Projektjahr kann sich sehen 
lassen – im März 2025 erhielten 
die „kleVer kids­Kitas“ zum zwei­
ten Mal Einsparprämien zur eige­
nen Verwendung. Sie ermög ­
lichen es den Kitas aus Verden, 
Achim, Thedinghausen, Kirchlin­
teln, Dörverden, Langwedel, Ot­
tersberg und Oyten, in zu sätz ­
liche Maßnahmen zur Förderung 
der Nachhaltigkeit in ihrer Ein­
richtung zu investieren. In den 
drei Bereichen Wärme­, Strom­ 

und Wasserkosten wurden je­
weils über 8 % des Verbrauchs 
im Vergleich zu den Bezugsjah­
ren eingespart. Die Jahresbilanz 
2024: Gemeinsam haben die Ki­
tas 66,7 Tonnen CO2 und rund 
43.000 Euro eingespart. 

Regulierung der Heizung

Gründe dafür sind unter ande­
rem der Austausch von Altgerä­
ten und veralteten Leuchtmitteln, 
ein sensibilisierter Umgang mit 
Strom und Wasser, das Regulie­
ren von Heizkörpern und Hei­
zungsanlagen sowie ein gutes 
Lüftungsverhalten. Auf diese 
Weise tragen die Kitas dazu bei, 
die kommunalen Klimaziele zu 
erreichen. 50 % der Einsparun­
gen dürfen sie frei verwenden, 
die andere Hälfte verbleibt beim 
Träger.

Das vom Bund geförderte Pro­
jekt geht jedoch weit über reine 
Energiesparmaßnahmen, Ener­
giecontrolling und Energiebera­
tung hinaus. Neben umfang rei ­

Energie sparen 
35 Kitas im Landkreis 

mit Auswirkungen auf Ver
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und Artenvielfalt fördern
 Verden beteiligen sich am Projekt kleVer kids –
brauch, Umweltbildung und kommunale Klimaziele

chen Verleihkisten zu Nachhal ­
tig keitsthemen bietet kleVer 
Workshops für Kitakinder wie 
‚Krabbelkäferbau aus Müll‘ sowie 
DIY­Pakete mit Anleitungen und 
sämtlichen Materialien rund ums 
Thema an.

In Achim testete die Kita Pa­

letti im letzten Frühjahr das DIY­

Mauerbienen­Paket und mach­
te ein intensives Jahr lang 

Erfahrungen mit den kleinen 
Gartenbewohnern. Katja Possel, 
Pro ektmitarbeiterin bei Paletti, 
nahm sich dem Thema an. 

Zuerst musste ein geeigneter 
Platz auf dem Gelände für den 
Nistblock gefunden werden – 
dieser durfte in das bereits vor­
handene Insektenhotel einzie­
hen. Ein perfekter Standort: 
südlich ausgerichtet und wetter­

Foto: kleVer

35 Kitas im Landkreis sparen Energiekosten und freuen sich über die Aus­
händigung der diesjährigen Energiesparprämien zur eigenen Verwendung.
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fest überdacht. Anschließend 
wurden die Wildbienenlarven be­
stellt. Sie werden bis zur Versen­
dung gekühlt gelagert und 
können nach Ankunft direkt ein­
gesetzt oder weiterhin kühl ge­
halten werden. Die Kita­Kinder 
konnten das Schlüpfen der Ro­
ten Mauerbiene über mehrere 
Wochen aus nächster Nähe beo­
bachten. Für sie war es eine 
schöne Begegnung mit Bienen, 
da diese Wildbienenart sehr ru­
hig und friedlich ist – und so ein 
angstfreier, entspannter Kontakt 
möglich war.

„Die Kinder haben ein gutes 
Gespür dafür entwickelt, sich in 
der Nähe der Bienen ruhig und 
rücksichtsvoll zu verhalten. Das 
war schön zu beobachten“, be­
richtet Possel.

Blühende Kräuter

und Wildwuchs

Mauerbienen in Kitas anzusie­
deln ist lohnenswert – sind sie 
einmal da, kommen sie in der 
Regel jedes Jahr zurück und tra­
gen zur Artenvielfalt vor Ort bei. 
Damit sie sich wohlfühlen, brau­
chen sie blühende Kräuter und 
Flächen, auf denen die Natur 
auch mal wilder wachsen darf – 
ohne regelmäßiges Mähen. Ein 
extra angelegtes Wildblumen­
beet ist daher nicht unbedingt 
notwendig.

Standortwahl und 

Pflege der Larven

„Wildbienen in Kitas anzusie­
deln kann ich aus umweltpäd­
agogischen Gründen auf jeden 
Fall empfehlen. Es erfordert je­
doch eine intensive Auseinander­
setzung mit Standortwahl und 
Pflege des Nistblocks und der 
Larven“, resümiert Katja Possel. 
Sie reinigte den Nistblock und 

die intakten Larven gründlich und 
befreite sie von Schädlingen, die 
sich über die Sommerferien stark 
vermehrt hatten. Die geretteten 
Larven, den Winter über im pri­
vaten Kühlschrank gelagert, dür­
fen nun zurück in den Kitagarten 
– wo die Mauerbienen in Ruhe 
schlüpfen können.

Bauanleitungen

für Insektenhotels

Wer Insekten und Bienen im 
eigenen Garten unterstützen 
möchte, kann selbst ein Insek­
tenhotel bauen. Informationen 
dazu gibt es beim BUND oder 
beim NABU. Standortwahl und 
Materialauswahl sind dabei ent­
scheidend – außerdem muss 
das Hotel wetterfest überdacht 
sein. Die Idee, Larven gezielt an­
zusiedeln, stammt ursprünglich 
aus der Landwirtschaft. Im priva­
ten Bereich ist es grundsätzlich 
sinnvoller, heimischen Arten ein 
Zuhause zu bieten.

Müll­Theater, Reparierwerk­

stätten und Mobilitätstage

Das Projekt kleVer kids läuft 
noch bis Ende 2026. Die Stadt 
Verden ist Antragstellerin des 
landkreisweiten Projekts; kleVer 
setzt es im Auftrag der Stadt um. 
Weitere Aktionen im Rahmen der 
Initiative, die im letzten Jahr im 
Landkreis Verden umgesetzt 
wurden, sind unter anderem ein 
Müll­Theaterprojekt, Reparier­
werkstätten für Kinder und Mobi­
litätstage.

Gefördert wird das Ganze 
durch die Nationale Klimaschut­
zinitiative. Mit ihr initiiert und för­
dert das Bundesumwelt minis te ­
rium seit 2008 zahlreiche Pro ­
jekte, die zur Reduktion der 
Treibhausgasemissionen beitra­
gen.  (uc/pm)

Das Achimer Hallenbad wird 
seit Anfang April saniert und 
bleibt daher mehrere Monate 
lang ge schlossen. Die Zufahrt, 
die von der Bergstraße aus zwi­
schen dem Hallenbad und dem 
kleinen Parkhaus zu den Stell­
plätzen führt, wurde für den Kfz­
Verkehr gesperrt und in eine 
Baustellenzufahrt umfunktioniert. 
Ein Dutzend Parkplätze im Frei­
en fallen weg, die anderen sind 
nur noch über die Zufahrt an der 
Feldstraße erreichbar.

Schließung vorraussichtlich 

bis Oktober 2025

Aktuell geht die Achimer Stadt­
verwaltung davon aus, dass die 
Schließung bis Oktober dieses 
Jahres dauern könnte. Unter an­
derem werden die defekten Flie­
sen im Schwimmerbecken durch 
ein Edelstahlbecken ersetzt, wie 
es die Gäste bereits aus dem 
Achimer Freibad kennen.

Auch eine neue Treppe, die 
den Ein­ und Ausstieg erleich­
tert, ist für das Becken vorgese­
hen. Außerdem sind eine Er ­
neuerung der Startblöcke und 
des Sprungturms vorgesehen. 
Zu den aufwendigen, für Bade­
gäste un sicht baren Sanierungs­
arbeiten zählen die Erneuerung 
der Wasserleitungen und der 
Badtechnik. Beides ist dringend 
notwendig, da das Hallenbad in­
zwischen rund 50 Jahre auf dem 
Buckel hat. Es gehört dem 
Landkreis Verden, der die Hälf­
te der Sanierungskosten trägt.

Vereine und Schulen 

weichen ins Freibad aus

Die Hallenbadschließung hat 
zur Folge, dass sich Änderungen 
für die Freibadsaison ergeben. 
Schließlich hat die Verwaltung 
versucht, den Belegungsplan 
aus dem Hallenbad so gut es 
geht aufs Freibad zu übertragen. 

Foto: pf

Im April zeugten nur noch blanke Rohre an den Wänden von den einstigen 
Duschen.

Sanierung am Ac
Wegen Bauarbeiten bleibt das Hal

mit Auswirkungen auf Ve
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Mit den Vereinen und Schulen, 
die das Bad nutzen, hat das Bä­
derteam bereits gesprochen. 
„Wir wollen auch versuchen, das 
Freibad so früh wie möglich zu 
öffnen und so spät wie möglich 
zu schließen“, verspricht Björn 
Bochmann. Der 41­Jährige hat 
die Betriebsleitung der Achimer 
Bäder übernommen, wo er be­
reits seine Ausbildung und später 
den Meistertitel gemacht hat.

Freibad öffnet im Mai

Spätestens Mitte Mai soll das 
Freibad öffnen, bei entsprechen­
der Wetterlage vielleicht auch 
schon Anfang Mai. Am Einlass 
des Freibads wird es eine wichti­
ge Neuerung geben: Minderjäh­
rige ohne erwachsene Beglei ­
tung kommen nur ins Bad, wenn 
sie ihre Schwimmfähigkeit mit ei­
nem Schwimmabzeichen nach­
weisen können. (uc/pm)

Foto: pf

Wo bis vor kurzem noch Bauschutt lag, soll ab Oktober wieder warmes 
Wasser sprudeln.

himer Hallenbad
lenbad bis Oktober geschlossen –
rkehr und Freibadsaison
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Solar wird Pflicht
 

Was Bauleute jetzt wissen müssen – Ab 2025 sind PV­Anlagen 
bei Neubauten und Dachänderungen in Niedersachsen vorgeschrieben

Seit diesem Jahr gilt in Nieder­
sachsen eine umfassende PV­
Pflicht für alle Neubauten sowie 
bei Veränderungen an Dächern 
von Bestandsgebäuden. Es gibt 
Ausnahmeregelungen, bei denen 
die Anforderungen reduziert wer­
den oder die Pflicht entfällt.

Am 01.01.2025 trat eine Neu­
erung der Niedersächsischen 
Bauordnung (NBauO) in Kraft, 
die eine umfassende PV­Pflicht 
vorsieht. Sie gilt für Gebäude, die 
ab 2025 errichtet werden und ei­
ne Dachfläche von mindestens 
50 m² haben, sowie für Verände­
rungen an Dächern, etwa ge­
plante Erneuerungen oder An ­
bauten. In diesen Fällen muss 
mindestens auf der Hälfte der 
Gesamt­ bzw. erneuerten Fläche 
eine Photovoltaikanlage installiert 
werden.

Denkmalschutz geht vor

Ausnahmen von der Pflicht 
gelten, wenn deren Erfüllung an­
deren öffentlich­rechtlichen Vor­
gaben widerspricht – etwa 
Anforderungen des Denkmal­

schutzes –, wenn die Installation 
technisch unmöglich oder wirt­
schaftlich nicht vertretbar ist oder 
wenn auf dem Dach bereits eine 
solarthermische Anlage installiert 
ist. Die Ausnahmen führen nicht 

zwingend zu einem vollständigen 
Wegfall der Pflicht, sondern kön­
nen lediglich die Größe der erfor­
derlichen Anlage reduzieren. 
Wenn weniger als die Hälfte ei­
nes Dachs für Photovoltaik ge­
eignet ist, ist zumindest die 
geeignete Teilfläche zu nutzen.

Wenn’s aufs Dach nicht passt 

– technisch oder finanziell

Technisch unmöglich ist eine 
Installation beispielsweise bei 
Reetdächern oder Gebäuden, 
deren Dachkonstruktion nicht 
ausreichend tragfähig ist.

Wirtschaftlich nicht vertret­

bar ist eine Anlage zum Beispiel 

dann, wenn sie sich innerhalb 
der üblichen Nutzungsdauer 
nicht amortisiert – etwa bei stark 
verschatteten oder nach Norden 
ausgerichteten Dachflächen.

Ist bereits eine solarthermi­
sche Anlage vorhanden, verrin­
gert sich die verpflichtende 
PV­Fläche um die Fläche der be­
stehenden Kollektoren. Für die 

Einhaltung der PV­Pflicht ist der 
Bauherr bzw. die Bauherrin ver­
antwortlich. Eine etwaige Unwirt­
schaftlichkeit muss nachvoll ­
ziehbar dargelegt werden 
können. Entsprechende Nach­
weise sollten zusammen mit der 
Fachunternehmererklärung sorg­
fältig aufbewahrt werden.

Verbraucherzentrale 

bietet Beratungen an

Unabhängige Beratung rund 
um die Themen Heizung, Ener­
giekosten, baulicher Wärme­
schutz, erneuerbare Energien 
und Fördermittel bietet die Ver­
braucherzentrale in der Stadtbi­
bliothek Verden, Holzmarkt 7, 
wieder am Mittwoch, 14. April, 
28. Mai und 11. Juni von 10:00 
bis 17:30 Uhr an. Die Terminver­
gabe erfolgt unter Tel. 0511 / 
911960. Die geförderte Energie­
beratung ist kostenlos. Auch Vor­
Ort­Termine können auf Anfrage 
unter Tel. 0160 / 93052118 ver­
einbart werden.  (uc/pm)

Bauen & Energie | Region

Foto: uc

Mindestens 50 % der wirtschaftlich geeigneten neuen Dachfläche sind mit 
Solarkollektoren zu belegen.
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Bereits sieben 

Wohnungen reserviert.
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In Kirchlinteln tut sich was! Wer 
in naturnaher Umgebung in einer 
modernen Wohnanlage mit elf 
Wohnungen seinen Lebensmittel­
punkt finden möchte, ist hier ge­
nau richtig: 

Auf der ehemaligen Hofstelle 
Drewes in der Weitzmühlener 
Straße 17 entsteht in hervorra­
gender Bauqualität eine Top­Im­

mobilie, die es so in Kirchlinteln 
nicht gibt! Von der Tiefgarage mit 
elf Stellplätzen gelangt man mit 
dem Aufzug direkt zu den Woh­
nungen. Im Erdgeschoss und im 
Obergeschoss werden je zwei 2­
Zimmer­Wohnungen und zwei 3­
Zimmer­Wohnungen erstellt. Die 
Pent house­Wohnungen im Dach ­
geschoss verfügen über zwei 

bzw. drei Zimmer jeweils mit herr­
lichen Dachterrassen. Die Bau­
ausführung erfolgt nach den 
neuesten energetischen Vorga­
ben und KFW 40­Standard. Dar­
über hinaus lässt auch die Aus ­
stattung keine Wünsche offen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, laden wir Sie herzlich zu 
einem persönlichen Gespräch in 

unseren Räumlichkeiten in Lang­
wedel, Große Straße 68 ein. Die 
Kaufpreiszahlung erfolgt nach 
Fertigstellung.

Jörg Behrmann (Tel. 0171 6424 
230) und Gerd Freese (Tel. 0152 
0152 60 99) freuen sich über Ihr 
Interesse und stehen für alle Fra­
gen rund um diese exklusive Im­
mobilie gerne zur Verfügung! 

Drewes Hoff – Neues Wohnen in Kirchlinteln

Überzeugende Ausstattung

• Kaufpreiszahlung nach 
Fertigstellung!
• Effizienzhaus KFW 40
• moderne, weiße 
Kunststoffenster mit 
Dreifachverglasung
• Alle Fenster erhalten elektrisch 

gesteuerte Kunststoffrolläden 

halbrunder Kastenblende in 
weiß

• Aufzug vom Keller bis zu den 
Wohnungen

• Luft­Wasser Wärmepumpe 
einschließlich Pufferspeicher

• Jede Wohneinheit verfügt über 
eine komplette dezentrale 

Wohnungsstation für die 

Fußbodenheizung
• Bodengleiche Dusche
• Wand­ und Bodenfliesenformat 

50/60 Materialpreis € 30,­/m 2
• Photovoltaikanlage auf dem 

Dach für Gemeinschaftsstrom
• Be­ und Entlüftungsanlage
• Tiefgarage
• Für jede Wohnung ist im Keller 

ein Abstellraum vorhanden und 
zugeordnet

• Stellplätze in der Tiefgarage 
können käuflich erworben 

werden
• Der Fahrstuhl geht bis in die 

Tiefgarage 
• Ein Gemeinschaftsraum ist 

ebenfalls im Keller vorhanden

Von hier aus sind fußläufig

u.a. erreichbar:

• Zwei Hausarztpraxen
• Apotheke
• Zwei Zahnarztpraxen
• Heilpraktikerpraxen
• Zwei Massagepraxen
• Edeka & Pennymarkt
• Kirche, Friedhof, Ruheforst
• Bushaltestelle nach Verden
• Bahnhalt (ab 2026)
• Zwei Frisörgeschäfte
• Sparkasse & Volksbank
• Postfiliale
• Rathaus
• Schuhgeschäft / Fußpflege
• Tankstelle mit KFZ­Werkstatt 
• Veranstaltungszentrum
• Griechisches Restaurant
• Schule, Turnhalle
• Kindergarten
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Energie & Wohnen | Region

Nach der Bundestagswahl ist 
unklar, welche Änderungen die 
neue Bundesregierung am Ge­
bäudeenergiegesetz und an der 
Förderung für Heizungen umset­
zen wird. Aktuell werden Wärme­
erzeuger mit erneuerbaren 
Energien mit 30 bis 70 % vom 
Staat gefördert. 

Anstieg der Förderanträge

Dass viele Verbraucherinnen 
und Verbraucher mit Änderungen 
der Förderung rechnen, zeigt ein 
sprunghafter Anstieg der Förder­
anträge am Ende vergangenen 
Jahres.

Fördermittel für die Heizung sichern
Verbraucherzentrale unterstützt mit kostenloser Energieberatung

Die Umstellung auf eine Hei­
zung mit erneuerbaren Energien 
wird zurzeit noch großzügig ge­
fördert. Anträge können bei der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau 
gestellt werden. Dafür benötigen 
Sanierungswillige ein Angebot 
über eine neue Heizung, das 
dann auch unter dem Fördervor­
behalt beauftragt werden muss. 

Drei Jahre Umsetzungszeit

Mit dem Zuwendungsbe­
scheid gilt das Fördergeld als 
reserviert. Die Planung und Um­
setzung der Maßnahme kann 
dann in Ruhe erfolgen – nach 

der Förderrichtlinie sind drei Jah­
re Umsetzungszeit zulässig.

Das passende

Förderprogramm finden 

Wer plant, seine Heizung oder 
das Haus energetisch zu sanie­
ren, kann die produkt­ und an­
bieterneutrale Energieberatung 
der Verbraucherzentrale nut­
zen. 

Im persönlichen Gespräch be­
kommen Ratsuchende detaillier­
te Handlungsempfehlungen – 
abgestimmt auf die individuellen 
technischen Rahmenbedingun­
gen und finanziellen Möglichkei­
ten. Zudem unterstützen die 
Energieberaterinnen und ­bera­

ter dabei, die passenden För­
dermittel zu finden und die dafür 
notwendigen Maßnahmen ein­
zuleiten.

Kostenlose Energieberatung

Die Verbraucherzentrale bietet 
in der Stadtbibliothek Verden, 
Holzmarkt 7 wieder am Mittwoch, 
14. April, 28. Mai und 11. Juni 
von 10:00 bis 17:30 Uhr Bera­
tungen an.

Termine können unter der Tele­
fonnummer 0511 / 911960 verein­
bart werden. Die geförderte 
Energieberatung ist kostenlos. 
Auch Vor­Ort­Termine können auf 
Anfrage unter 0160 / 93052118 
vereinbart werden. (uc/pm)
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Vorträge
Altbauten richtig 

dämmen
So gelingt die Sanierung

Mo., 12. Mai | 19:00 ­ 20:30 Uhr

Die energetische Sanierung ei­
nes Altbaus bringt tiefgreifende 
Veränderungen mit sich – insbe­
sondere bei der Dämmung. Feh­
lerhafte Maßnahmen können zu 
Feuchtigkeitsproblemen und 
Schimmel führen. Wie man das 
vermeidet und stattdessen auf ei­
ne bauphysikalisch sinnvolle und 
nachhaltige Dämmung setzt, er­
klärt Dipl.­Ökonom Ulrich Stein­
meyer, Geschäftsführer der Biber 
GmbH und der ÖkoPLus AG.

Eine fachgerechte Dämmung 
senkt nicht nur dauerhaft die 
Heizkosten, sondern verbessert 
auch das Wohnklima und steigert 
den Wert der Immobilie. Durch die 
Klimakrise sind die Anforderungen 
an die Energieeffizienz deutlich 
gestiegen – gleichzeitig häufen 
sich Berichte über Sanierungsfeh­
ler. Der Vortrag geht auf diese 
Herausforderungen ein, zeigt be­
währte Lösungen auf und erläu­
tert anhand konkreter Beispiele, 
wie sich Maßnahmen kosteneffi­
zient und langfristig lohnend um­
setzen lassen.

– Gebührenfrei –

Ort: Biber­Naturbauzentrum, 
Bertha­Benz­Str. 4, Verden
Anmeldung: Tel. 04231 / 

971140 oder info@biber­

online.de

Neubau mit Holzelementen: 

Vortrag mit Haus­
Besichtigung

Mo. 2. Juni | 19:00 ­ 20:30 Uhr

Ökologisch bauen, Energie 
sparen und dennoch wirtschaft­
lich bleiben – die Steko­Holzbau­
weise bietet dafür eine erprobte 
Lösung. Dipl.­Ökonom Ulrich 
Steinmeyer stellt in seinem Vor­
trag das modulare System mit 
vorgefertigten Holzelementen 
vor. Diese lassen sich flexibel 
kombinieren und ermöglichen 
verschiedenste Haustypen – 
vom klassischen Wohnhaus bis 
zum kompakten Tiny House.

Das einfache Steckprinzip be­
schleunigt den Bauprozess und 
erlaubt individuelle Gestaltung. 
Zahlreiche Bildbeispiele veran­
schaulichen die Umsetzungsmög­
lichkeiten und geben Einblick in 
die vielfältige Anwendungspraxis. 
Im Anschluss an den Vortrag be­
steht Gelegenheit, ein fertigge­
stelltes Steko­Haus zu be ­
sichtigen und Fragen zur Technik 
oder Umsetzung zu stellen. 

– Gebührenfrei –

Ort: Biber­Naturbauzentrum, 
Bertha­Benz­Str. 4, Verden
Anmeldung: Tel. 04231 / 

971140 oder info@biber­

online.de

Bauen & Wohnen | Region

Thedinghausen
neu entdecken!

Der neue digitale Rundweg lädt zu einem 
informativen Spaziergang ein

An über 140 Orten in Deutsch­
land und Österreich haben Caro­
lin und Tanja Huppertz aus 
Dörverden digitale Entdeckertou­
ren entwickelt, die spannende 
Geschichten, historische Hinter­
gründe und Naturwissen auf an­
schauliche Weise erlebbar 
machen. Ihren ersten Erlebnis­
pfad realisierten sie 2018 in Ver­
den – und seit Kurzem ist 
Thedinghausen ebenfalls auf der 
interaktiven Entdeckerkarte unter 
www.stadt­land­erleben.de zu 
finden.

Startpunkt ist am Erbhof

Um sich zu historisch und zeit­
genössisch interessanten Orten 
in Thedinghausen navigieren zu 
lassen, genügt ein Smartphone 
mit Internetverbindung. Start­
punkt ist der Erbhof. Von dort 
geht es Klick für Klick entlang ei­
nes Rundweges durch den Ort. 
An insgesamt 18 Stationen wird 
Halt gemacht und die interaktive 
Web­App liefert Hintergrundinfor­
mationen aus den Themengebie­
ten Geschichte, Architektur, 
Denkmalschutz, Kultur, Heimat­
kunde, jüdische Geschichte, 
Technik, Geologie, Flora und 
Fauna – aufgelockert durch klei­
ne Spiele, Grafiken sowie histori­
sche und aktuelle Karten. Auch 
wenn sich einige der Stationen 
an den Hauptverkehrswegen be­
finden, verläuft ein großer Teil 
der fast 5 km langen Strecke 
entlang idyllischer Schleich­, 
Fuß­ und Wanderwege.

Inhaltliche Unterstützung 

durch die Tourist­Info

Möglich gemacht hat die Ent­
deckertour Thedinghausen die 
„Braunschweigische Stiftung“, die 
die Hälfte der Kosten übernahm, 
während Carolin und Tanja Hup­
pertz die andere Hälfte durch 
ihren ehrenamtlichen Einsatz 
beisteuerten. Inhaltliche Unter­
stützung bekamen die beiden 
zudem von der Touristinfo der 
Gemeinde, die gern bei der Re­
cherche behilflich war. Die Aus­
wahl der Themen und die 
Ausarbeitung der Strecke inklusi­

ve aller Fotos und Texte erledig­
ten die promovierte Geologin und 
die Diplom­Pädagogin jedoch 
komplett in Eigenregie.

Dabei gibt es einerseits inter­
essante Hintergrundinfos zu den 
bekannten und bedeutenden Ge­
bäuden wie dem Schloss Erbhof, 
der Kirche oder dem Rathaus. 
Auch eher unscheinbare Orte 
werden neu entdeckt – etwa eine 
ehemalige jüdische Metzgerei, 
der Standort einer im Dreißigjäh­
rigen Krieg zerstörten mittelalter­
lichen Burg, ein Turm, in dem 
einst Feuerwehrschläuche ge­
trocknet wurden, oder die Kran­
kenstation des ‚Wunderdoktors‘ 
Gerhard Frische (†1733). 

Am Herzogs­Wilhelm­Denkmal 
im „Grimmschen Park“ wird auf 
die langjährige Zugehörigkeit von 
Thedinghausen zu Braunschweig 
verwiesen, die erst mit der Ge­
bietsreform 1972 endete und das 
besondere Engagement der 
„Braunschweigischen Stiftung“ 
für die ehemalige Enklave be­
gründet.

Touren in Hoya und Verden

Wer nach der Tour durch The­
dinghausen Lust auf weitere Er­
lebnispfade hat, wird auf 
www.stadt­land­erleben.de fün­
dig. So gibt es in unserer Region 
Touren in Verden (Innenstadt 
und Verdener Dünen), Kirchlin­
teln (Hügelgräberheide), Dörver­
den­Westen, Hoya sowie den 
Wolfsgrund bei Eversen im Land­
kreis Rotenburg. (uc)

Friedemann Schnur (Braunschwei­
gische Stiftung), Samtgemeinde­
bürgermeisterin Anke Fahrenholz, 
die Entwicklerinnen Tanja und Ca­
rolin Huppertz sowie Daniela Brill 
(Tourist­Info) und Dominique Dürl 
(Wirtschaftsförderung). 

Foto: uc
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Bestattungskul
Traditionelle Grabformen un

Wie wir unsere Verstorbenen 
bestatten und ihrer gedenken, hat 
sich im Laufe der Zeit spürbar ge­
wandelt. Noch vor einigen Jahr­
zehnten war die klassische Sarg ­
bestattung die vorherrschende 
Form der Beisetzung. Die Gräber 
wurden von den Angehörigen lie­
bevoll gepflegt, regelmäßig be­
sucht und individuell geschmückt 
– ein Ort des persönlichen Ge­
denkens und der stillen Einkehr.

Doch mit dem Wandel unserer 
Lebensweise hin zu mehr Mobili­
tät und einem oft hektischen All­
tag bleibt vielen Menschen 
weniger Zeit, sich regelmäßig um 
ein Grab zu kümmern. Friedhöfe 
und Bestattungsangebote haben 
auf diesen gesellschaftlichen 
Wandel reagiert und zeitgemäße 
Formen des Gedenkens entwi­
ckelt – auch ohne den hohen 
Pflegeaufwand traditioneller 
Grab  stätten.

Vielfältige Formen 

der Urnenbeisetzung

Heute gibt es neben der klassi­
schen Sargbestattung vielfältige 
Formen der Urnenbeisetzung. Ei­
ne davon sind die sogenannten 
Urnengemeinschaftsanlagen 
(UGA), bei denen mehrere Urnen 
an einem gärtnerisch gestalteten 
Platz beigesetzt werden. An einer 

zentralen Stele sind die Namen 
der Verstorbenen sowie Geburts­
 und Sterbedaten angebracht. Die­
se Grabform findet sich inzwi­
schen auf vielen Friedhöfen der 
Umgebung und wird in der Regel 
über einen Dauergrabpflegever­
trag gepflegt, den die Angehöri­
gen abschließen. Besucherinnen 
und Besucher haben jederzeit die 
Möglichkeit, Blumen niederzule­
gen, und oft lädt eine Bank zum 
Verweilen und Gedenken ein.

Gemeinsame Bestattung 

im Partnergrab

Auch Partnergräber sind auf 
vielen Friedhöfen zu finden. Die­
se ebenfalls gärtnereigepflegten 
Grabstätten bieten Angehörigen 
die Möglichkeit, gemeinsam be­
stattet zu werden. Blumen und 
Gestecke dürfen individuell abge­
legt werden und verleihen dem 
Ort eine persönliche Note.

Naturnahe Bestattungen ge­
winnen insgesamt an Bedeutung. 
Ein besonderes Angebot stellen 
die Natur­Ruh­Anlagen in Achim 
und Etelsen dar.

 In Etelsen wurden in den 
vergangenen Jahren zwei mo ­
erne Gedenkstätten dieser Art ge ­
schaffen. Eine davon ist speziell 
für Verstorbene der Stiftung 
Waldheim gedacht – ein Ort mit 
barrierefreiem Zugang, natur ­
naher, insektenfreundlicher Be ­
pflanzung und einem würde vollen 
Gemeinschafts charakter. Die 
zweite Anlage steht der All ­
gemeinheit offen und kann über 
einen Dauer pflege vertrag betreut 
werden. Beide Anlagen schaffen 
einen ruhigen, würde vollen Ort 
des Gedenkens – ohne den 
Pflegeaufwand klassischer Grab ­
stätten.

Auch der Friedhof in Achim­
Bierden hat auf die wachsende 
Nachfrage nach naturnahen Be­

Bestattung | Region

Foto: pf

Foto: ed

Ruhegemeinschaften auf dem 
Fried hof in Achim­Baden

Natur­Ruh­Anlage in Etelsen.
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stattungsformen reagiert und eine 
erweiterte Natur­Ruh­Fläche ge­
schaffen. Sie bietet Raum für indi­
viduelle Trauer und zugleich die 
Möglichkeit, auf natürliche Weise 
Abschied zu nehmen. 

Der Vorteil solcher Natur­Ruh­
Anlagen auf bestehenden Fried­
höfen: Sie sind ortsnah, barrie­
refrei und bieten praktische 
Infra struktur wie Wasseran­
schluss und sanitäre Anlagen. 
Wer individuelle Trauer wünscht, 
findet auf Friedhöfen vielfältige 
Lösungen.

Seebestattungen – 

Ruhestätte auf dem Meer

Neben den traditionellen und 
naturnahen Bestattungsformen 
bieten viele Bestattungsunter­
nehmen auch Seebestattungen 
an. Dabei wird die Asche des 
Verstorbenen in einer biologisch 
abbaubaren Urne außerhalb der 
Drei­Meilen­Zone dem Meer 
übergeben – meist in der Nord­ 
oder Ostsee.

Die Beisetzung kann auf 
Wunsch im Beisein der Ange ­
hörigen oder still und ohne 
Begleitung erfolgen. Hinter blie ­
bene erhalten in beiden Fällen 
eine Seekarte mit den genauen 
Koordinaten der Beisetzungs ­
stelle. Für Menschen mit be son ­
derer Verbundenheit zum 
Wasser stellt diese Form der 
letzten Ruhe eine würdevolle 
Alternative dar – frei von 
Grabpflege und dennoch mit 
Raum zum Gedenken.

Ebenfalls im Trend sind Be ­
stattungen im Wald, über die wir 
im Artikel rechts be richten. (uc)

Waldbestattungen
in Kirchlinteln

Führungen für Interessierte

Seit 2014 gibt es im RuheForst 
Kirchlinteln die Möglichkeit, sich 
unter Bäumen bestatten zu las­
sen. Die Grabstätten im Misch­
wald am nördlichen Ortsrand 
sind jederzeit frei zugänglich. 
Gedenktafeln mit Name sowie 
Geburts­ und Sterbedatum ma­
chen sie auffindbar. Der Wald 
bleibt in seinem natürlichen Zu­
stand erhalten. 

Führungen: Sa. 10.05., Mi. 
21.05., Sa. 14.06., Mi. 25.06. An­
meldung: Tel. 0511 / 3665 1144. 

Treffpunkt: RuheForst­Parkplatz. 
Weitere Infos: www.kirchlinteln­
ruheforst.de. (uc)

Foto: lwkn

Im Wald befindet sich ein kleiner 
Andachtsplatz mit Holzbänken.

Bestattung | Region

Foto: pf

Natur­Ruh­Areal in Bierden.

tur im Wandel
d neue Wege des Erinnerns
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Filmstarts im Cine City und Filmhof Hoya

Neu im Kino

Action, USA 2025, Regie: 
Christopher McQuarrie, mit: Tom 
Cruise, Hayley Atwell

Mission: Impossible – The 
Final Reckoning ist die di­
rekte Fortsetzung von 
Dead Reckoning Part One 
(2023) und der achte Teil 
der Reihe von Mission Im­
possible. Tom Cruise kehrt 
als Ethan Hunt zurück, 
möglicherweise zum letzten 
Mal nach über 28 Jahren. 
Neu dabei ist auch Rolf Sa­
xon, der im ersten Film den 
CIA­Analysten William 
Donloe spielte.

21.05. Hoya + Ver

Komödie, USA 2025, Regie: 
Jonathan Entwistle, mit: Ben 
Wang, Jackie Chan

Nach einem Umzug nach 
New York gerät Kung­Fu­
Wunderkind Li Fong in 
Konflikte mit einem Karate­
meister. Um sich und seine 
neuen Freunde zu schüt­
zen, nimmt er an einem 
Karatewettbewerb teil. Un­
terstützt von seinem Lehrer 
Mr. Han und Karate­Legen­
de Daniel LaRusso, vereint 
Li die Stile beider Meister 
und stellt sich einem Show­
down.

29.05. Hoya + Ver

Animation, USA 2025, Regie: 
Madeline Sharafian, mit: Yonas 
Kibreab, Zoe Saldana

Der 11­jährige Elio tut sich 
schwer, seinen Platz zu fin­
den. Als seine Mutter an ei­
nem Projekt zu 
außerirdischen Signalen 
arbeitet, wird ausgerechnet 
Elio ins All gebeamt – und 
für den Botschafter der 
Menschheit gehalten. Auf 
seinem Abenteuer zeigt er 
der Galaxie und sich selbst, 
dass wahre Stärke darin 
liegt, sich selbst treu zu 
sein.

12.06. Hoya + Ver

Komödie, USA 2025, Regie: Dean 
Fleischer­Camp, mit: Maia Kealo­
ha, Hannah Waddingham

Der Diusney­Klassiker kehrt 
dieses Jahr als Realfilm­
Remake wieder zurück: Der 
freche Alien Stitch strandet 
auf Hawaii und wird vom ei­
genwilligen Mädchen Lilo 
adoptiert, das ihn für einen 
Hund hält. Trotz seines 
Chaos bringt Stitch Leben 
in Lilos Familie. Doch Kopf­
geldjäger sind ihm dicht auf 
den Fersen. Nur Lilos Glau­
be an „Ohana“ kann sie alle 
retten.

22.05. Hoya + Ver

Drama, D/F 2024Mohammad 
Rasoulof, mit: Mahsa Rostami, 
Niousha Akhshi; 162 Min.

01.05., 20 Uhr

Komödie, D 2025, Regie: Karoli­
ne Herfurth, mit: Emilia Schüle, 
Karoline Herfurth; 132 Min.

15.05., 20 Uhr

Biopic, IT 2025, Regie: Pablo 
Larrain, mit:  Angelina Jolie, 
Pierfrancesco Favino; 124 Min.

29.05., 20 Uhr

Stadtkino Rotenburg
in der Stadtschule

Animation, D 2025, Regie: Tobias 
Schwarz

Heidi findet in den Alpen 
ein verletztes Luchs­Baby 
und will es heimlich retten. 
Gemeinsam mit Geissen­
peter stellt sie sich dem 
skrupellosen Geschäfts­
mann Schnaittinger entge­
gen, der Fallen aufgestellt 
hat und ein Sägewerk bau­
en will. Um das Tier, das 
Dorf und die Natur zu 
schützen, begibt sich Heidi 
auf ein spannendes und 
neues Abenteuer in den 
Bergen.

26.06. Hoya

Action, USA 2025, Regie: Dean 
DeBlois, mit: Julian Dennison,
Gabriel Howell

Hicks, ein junger Wikinger, 
lebt auf der Insel Berk, wo 
Drachen als Feinde gelten. 
Als er einen verletzten 
Nachtschatten findet, 
freundet er sich heimlich 
mit ihm an. Statt Drachen 
zu bekämpfen, lernt Hicks, 
sie zu verstehen. Gemein­
sam stellen sie sich einer 
großen Bedrohung – und 
verändern das Verhältnis 
zwischen Menschen und 
Drachen für immer.

19.06. Hoya + Ver

Bitte beachten!
Bei Ankündigungen der Filmstarts handelt es sich um voraussicht­

liche Planungen. Je nachdem, wie gut welcher Film läuft, kann es 

jederzeit zu Änderungen im Programm kommen. Deshalb lohnt es 

sich immer, sich vor dem Kinobesuch nochmal auf der jeweiligen 

Homepage zu informieren:

Filmhof Hoya

www.filmhofhoya.de
Tel. 04251 / 2336

Cine City

www.cine­city.de
Tel. 04231 / 9529709

Filmhof
Hoya

Sondervorstellungen

Frühstückskino: 

04.05.  
Voilà, Papa! Der fast 
perfekte Schwiegersohn

01.06.  
Mein Weg­„780km zu mir“

Kirche und Film: 

06.05.  
Die leisen und großen Tö­
ne

03.06.  Mein Weg­„780km 
zu mir“

Sonderveranstaltungen:  
17.05.+18.05.  Preview: 
Mission:Impossible­The 
Final Reckoning

Familie, GB 2024, Regie: Dougal 
Wilson, mit: Olivia Colman Emily 
Mortimer; 106 Min.

01.05., 15 Uhr

Filmvorschau | Verden ꞏ Hoya
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Koki Verden im Cine City

Koki Achim im Kasch

Drama, F 2024, Regie: Jacques 
Audiard, mit: Zoe Saldana
Selena Gomez; 130 Min.

Anwältin Rita erhält ein An­
gebot: Sie soll einem Kar­
tellboss beim Neuanfang als 
Frau helfen.

01.05. + 02.05.
20 Uhr

Drama, F 2024, Regie: Louise 
Courvoisier, mit: Clément Faveau, 
Maïwène Barthèlemy; 90 Min.

Im Jura­Drama muss Toto­
ne Verantwortung überneh­
men – für Familie, Hof, 
Liebe und sich selbst.

16.05. + 16.05. 
20 Uhr

Komödie, F 2024, Regie: Laetita 
Dosch, mit: Laetitia Dosch, 
François Damiens; 83 Min.

Anwältin Avril kämpft für ei­
nen bissigen Hund – und 
bald auch um ihren Ruf, 
ihren Job und sich selbst.

29.05., 20 Uhr + 
01.06., 19 Uhr

Biopic, USA 2024, Regie: James 
Mangold, mit: Timothée Chala­
met, Edward Norton; 140 Min.

Bob Dylan sucht in den 
60ern seinen eigenen 
Sound – zwischen Rebelli­
on, Ruhm und Rock‘n‘Roll.

06.06., 20 Uhr + 
08.06., 19 Uhr

Biopic, IT 2025, Regie: Pablo 
Larrain, mit: Angelina Jolie, 
Pierfrancesco Favino; 124 Min.

Die gefeierte Maria Callas 
kämpft mit ihrer Vergan­
genheit und einem Come­
back, das nie gelingt.

22.05. + 23.05. 
20 Uhr

Komödie, D 2025, Regie: Karoli­
ne Herfurth, mit: Emilia Schüle, 
Karoline Herfurth; 132 Min.

Frauen zwischen Selbst­
zweifeln, Rollenbildern und 
Sehnsucht – ein vielstimmi­
ges Generationenporträt.

12.06. + 13.06. 
20 Uhr

Drama, GB 2024, Regie: John 
Crowley, mit: Florence Pugh, An­
drew Garfield; 108 Min.

Almut und Tobias planen 
ihr Glück – bis eine Krebs­
diagnose alles auf eine 
harte Probe stellt.

08.05. + 09.05. 
20 Uhr

Kinder, NOR 2020, Regie: Arild 
Østin Ommundsen, mit: Billie 
Østin, Vega Østin; 81 Min.

Nachdem sich ihr Vater bei 
einer gemeinsamen Wan­
derung verletzt, müssen die 
Schwestern Vega und Billie 
ihn retten.

01.06., 14.30 Uhr

Biopic, F 2024, Regie: Anne Fon­
taine, mit: Raphaël Personnaz,
Doria Tillier; 120 Min.

1928 suchen Tänzerin Ida 
und Komponist Ravel nach 
Inspiration – und schaffen 
den legendären Boléro.

26.06., 20 Uhr + 
29.06., 19 Uhr

Tragikomödie, D/Ö 2024, Regie: 
Bernhard Wenger, mit: Albrecht 
Schuch, Maria Hofstätter; 103 Min.

Matthias vermietet Men­
schen, spielt Rollen – bis 
Liebeskummer ihn auf 
Sinnsuche schickt.

19.06.,  20 Uhr + 
22.06., 19 Uhr

Pfau – Bin ich echt?
Infos, siehe Koki Achim

07.05., 20 Uhr

Animation, LV 2024, Regie: Gints 
Zilbalodis; 84 Min.

Ein Kätzchen überlebt eine 
Flutkatastrophe und reist 
auf einem Boot, zusammen 
mit anderen Tieren, durch 
eine wundersame Welt.

03.07., 14.30 Uhr + 
20 Uhr

Komödie, IRL 2024, Regie: Rich 
Peppiat, mit: Mitglieder der Band, 
Michael Fassbender; 105 Min.

Fiktive Entstehungsge­
schichte des echten iri­
schen Rap­Trios Kneecap.

14.05., 20 Uhr

Drama, D 2025, Regie: Petra 
Volpe, mit: Leonie Benesch, Son­
ja Riesen; 92 Min.

Dienst einer jungen Pflege­
kraft gerät wegen Pflege­
notstand außer Kontrolle.

21.05., 20 Uhr

Drama, BR 2024, Regie: Petra 
Volpe, mit: Fernanda Torres, Fer­
nanda Montenegro; 135 Min.

Widerstand und Familie 
während einer Militärdikta­
tur.

28.05., 20 Uhr

Kommunales Kino

Filmvorschau | Achim ꞏ Verden
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DDoo..0011 ..0055..
Feste
Langwedel 

11­16 Uhr Maifest mit Tuba Libre. 
Eintritt frei. Häuslingshaus 

Märkte
Kirchlinteln 

10­15 Uhr Frühlingsflohmarkt. Vvk. 
4,­ €. Holtumer Schulhof

Sonstiges 
Verden 

13.30 Uhr Radtour: ca. 35 km, mit 
Kaffee und Kuchen. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 04231 / 9706600. 
Gemeindezentrum, Plattenberg 20

FFrr ..0022..0055..
Musik 
Asendorf 

20 Uhr Jaded + Continuum: Blues­
Rock. Kulturhaus B.O.

Thedinghausen 

20 Uhr Duo Flutastic. Querflötenduo 
mit klassischer und zeitgenössi­
scher Musik. Eintritt frei. Haus auf 
der Wurth

SSaa..0033..0055..
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung, nur mit Anmel­
dung: 04231 / 12370. Lugenstein

Musik 
Asendorf 

20 Uhr Weird Bloom/IT + Bubble 
Glam Poprock. Vvk. 10,­ €/Ak. 14,­
 €. Kulturhaus B.O.

22 Uhr We Will Rock You – Die neue 
Tanznacht mit DJ Johannes. Ak. 
8,­ €. Kulturhaus B.O.

Bücken 

20 Uhr Band Tristan – klassischer 
Soul, Funk und Pop. Vvk. 20,­ €/
Ak. 23,­ €. Kleinkunstdiele Bücken

SSoo..0044..0055..   
Exkursion 
Verden 

14.30 Uhr Aller­Weser­Nachmittags­
fahrt. Schiffsanleger Reeperbahn

Sonstiges 
Achim­Uesen

I11­14 Uhr I­Run­Achim: Gewerbe­
park Uesen, siehe S. 5

Dörverden 

14­17 Uhr Kieken, köpen Kaffee­
klatsch – Offene Nähstube, Kunst­
handwerk, Café und Kunst aus ­
stellung. Ehmker Hoff

Thedinghausen 

10­15 Uhr Thedinghauser Flohmarkt 
mit Codieraktion des ADFC. ZOB

11­18 Uhr Ölmühlentag, Wesermüh­
le in Wulmstorf, siehe S. 8

DDii..0066..0055
Sonstiges 
Verden 

14­17 Uhr Workshop: „Familienar­
beit und Mental Load fair teilen“. 
25,­ € (für Leistungsempfänger*in­
nen kostenlos), mit Anmeldung: 
info@frauenberatung­verden.de. 
Rathaus

18.30 Uhr Vortrag: „Mental Load 
verstehen und managen“. Spen­
de willkommen, mit Anmeldung:  
info@frauenberatung­verden.de. 
Rathaus

Vortrag 
Kirchlinteln 

19 Uhr Eiszeit & Linden – Warum 
heißt Kirchlinteln Kirchlinteln und 
der Lindhoop Lindhoop? Ein Vor­
trag von Klaus Merkle. Eintritt frei. 
Müllerhaus Brunsbruck

MMii..0077..0055..   
Vortrag 
Verden 

19­20.30 Uhr Medizin aktuell: Pati­
entenverfügung und Vorsorgevoll­
macht. Kostenfrei. Krankenhaus

DDoo..0088..0055..   
Kinder 
Achim 

16 Uhr Bilderbuchkino: „Elefant im 
Haus“ und „Olchi Opas krötigste 
Abenteuer“. Stadtbibliothek

Musik 
Ottersberg 

19 Uhr Jam Session mit New Blue 
Honk. Eintritt frei. BergWerk

FFrr ..0099..0055..   
Exkursion 
Achim 

17 Uhr Stadtführung „Honigkuchen 
und Zigarren“ – Rundgang durch 
die Stadt und Geschichte. Erw. 6,­
 €/Kinder 3,­ €. Tourist­Information 

Musik 
Achim 

20 Uhr Don Mendo Cuarteto: Fla­
menco, Fado, Latin, Jazz, World. 
24,­ €/19,­ €/27,­ €. Kasch

Hoya 

20 Uhr Henning Pertiet & friends: 
„We Pay Our Dues To The Blues 
Tour ‘25“. Vvk. 25,­ €/Ak. 30,­ €. 
Kulturzentrum Martinskirche

Thedinghausen 

20 Uhr Classic Chamber Orchestra 
spielt Vivaldi, Bellini u.a. Vvk. 22,­
 €/Ak. 25,­ €. Schloss Erbhof

Verden 

20 Uhr Martfeld Blues Band. Ak. 5 
€. Bistro Kult, Holzmarkt 13

Party 
Verden 

20 Uhr Inklusive Rocknacht. 5,­ €. 
Jugendzentrum, siehe S. 4

Sonstiges 
Verden 

9­11 Uhr Nachbarschaftsfrühstück. 
Begegnungszentrum St. Nikolai

19 Uhr Poetry Slam trifft Stadtra­
deln. Stadtbibliothek

SSaa.. 1100..0055..
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung, nur mit Anmel­
dung: 04231 / 12370. Lugenstein

Kinder 
Achim 

9­13 Uhr Gratis­Kids­Comic­Tag. 
Stadtbibliothek

Flohmarkt 
Verden 

8 Uhr Verdener Frühjahrsflohmarkt. 
Warwickplatz

Musik 
Asendorf 

20 Uhr Hardrock Night mit drei Bands. 
10,­ €. Kulturhaus B.O.

Verden 

11­13 Uhr Open Stage Verden. Rat­
hausvorplatz

12 Uhr Bremer gassi gäng – street­
performance. Fußgängerzone

Worpswede 

20 Uhr Laura Cox: Hardrock­Kra­
cher. 36,­ €. Music Hall

SSoo.. 11 11 ..0055..   
Exkursion 
Thedinghausen 

14.30­16.00 Uhr Kulinarische Baum­
parkführung. 14,50 €. Treffpunkt: 
Schloss Erbhof

Verden 

15.00­16.30 Uhr Besondere Stadt­
führung mit Planwagen durch die 
Reiterstadt. Lugenstein

Lesung 
Langwedel 

15 Uhr Jutta Winter: „Nie wieder 
Krieg“ – die Schrecken des Ersten 
Weltkriegs. Ak. 10,­ €. Häuslings­
haus 

Musik 
Hoya 

18 Uhr „Verleih uns Frieden“ – Geist­
liche Vokalmusik. Spende willkom­
men. Kirche St. Marien zu Wechold 

Sonstiges 
Achim 

18 Uhr PubQuiz – We will quiz you! 
20,­ €. Kasch

Verden 

13.30 Uhr Radtour: ca. 42 km. Ge­
meindezentrum, siehe 01.05.

DDii.. 1133..0055..   
Vortrag 
Kirchlinteln­Brunsbruck 

19 Uhr „Ameisen – die heimlichen 
Herrscher der Erde“ mit Jörg Beck 
vom Deutschen Ameisen­Erlebnis 
Zentrum e.V. in Soltau. NABU­Mit­
glieder 3,­ €/5,­ €. Müllerhaus

DDoo.. 1155..0055..   
Lesung 
Achim 

19 Uhr Duo KlangVers – mit Texten 
und Musikstücken aus einer Zeit ­
spanne von Novalis bis Morgen ­
stern. 10,­ €. Bibliothek

Vortrag 
Verden 

18 Uhr Elternschule des Kreißsaals: 
Trageberatung – Babytragen in 
Tragehilfen. Aller Weser Klinik

02.05.
 Duo Flutastict, 
Thedinghausen

03.05. 
Tristan, Bücken

11.05. Verleih uns 
Frieden, Hoya

16.05. Vielfalt der 
Pilze, Daulsen
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FFrr .. 1166..0055..
Exkursion 
Verden 

16 Uhr „Kulinarische StadtVERfüh­
rung“: Rundgang mit Betriebsbe­
suchen. 23,­ €. Lugenstein

Musik 
Achim 

20 Uhr Die Feisten – C. und Rai­
ners persönliche TOP20. 36,­ €/
29,­ €/36,­ €. Kasch

Asendorf 

20 Uhr Lesung „Nötes Of A Dirty Old 
Fan“ mit anschließender 80/90er 
Metal Party. Kulturhaus B.O.

Rotenburg 

19.30 Uhr K!R in Concert: Miscel­
lany of Folk. Vvk. 17,­ €/erm. 14,­
 €/Ak. 20,­ €. Gerberstr. 16

Verden 

19 Uhr Benefizkonzert des Polizei­
orchesters Niedersachsen. Dom

19.30 Uhr 3. Verdener Rudelsingen. 
Stadthalle 

Worpswede 

20 Uhr Wolf Maahn & Band: Groo­
ve & Gefühl. Vvk. 33,70 €/Ak. 35,­
 €. Music Hall

Vortrag 
Verden­Dauelsen 

19 Uhr Die Vielfalt der Pilze in Nie­
dersachsen. 6,­ €. Altes Schulhaus 

SSaa .. 1177..0055..   
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung, nur mit Anmel­
dung: 04231 / 12370. Lugenstein

Kabarett 
Langwedel 

20 Uhr Pago Balke: „Chamant­pro­
vokant“ Songs und Satire. Vvk. 
16,­ €/Ak. 19,­ €. Häuslingshaus 

Musik 
Asendorf 

20 Uhr River Lucifer live mit anschlie­
ßender Ska­Reggae­Dancehall­
Tanznacht. Kulturhaus B.O.

Etelsen 

10.30 Uhr Konzert – „The Cham­
bers“ und Gospelchor Etelsen. 
Vvk. 25,­ €/30,­ €. Kirche „Zum 
Guten Hirten“

Kirchlinteln 

19.30 Uhr La Kejoca – handgemach­
te Folkmusik. Vvk. 15,­ €/Ak. 18,­
 €. Lintler Krug

Ottersberg 

20 Uhr Bühnenreif – „Ein Abend vol­
ler Musik, Kleinkunst und Firle­
fanz“. Hutspende. Schützenhalle 
Kreuzbuchen

Syke­Barrien 

20 Uhr Iontach: Irish Music Unlimi­
ted. 20,­ €. Wassermühle

Verden 

19 Uhr Kammerchor. Spenden er­
beten. St. Andreaskirche

Sonstiges 
Verden 

13.30 Uhr Radtour: ca. 35 km. Ge­
meindezentrum, siehe 01.05.

Verden 

15 Uhr Verdener Gastronomiege­
schichte(n): Familienführung durch 
die Sonderausstellung. Histori­
sches Museum Domherrenhaus

SSoo.. 1188..0055..   
Exkursion 
Verden 

11 Uhr Orgelführung für Erwachse­
ne. Lugenstein

Kabarett 
Achim 

19 Uhr Bernd Gieseking – Seepferd­
chen mit 60. 25,­ €/20,­ €/28,­ €. 
Kasch

Kinder 
Achim 

11 Uhr Theater Fingerhut: „Wie der 
Elefant zu seinem Rüssel kam“. 
7,­ €. Kasch

Musik 
Verden 

18 Uhr Musikalischer Abendgottes­
dienst: Jüdische Romantik. Eintritt 
frei. Dom

Sonstiges 
Hoya 

11­15 Uhr Picknick im Park – mit 
musikalischem Duo. Bürgerpark

Otterstedt 

10 Uhr „Was schwimmt denn da?“ –
Beobachtung der Teichbewohner 
für Familien. Mühle Otterstedt

Verden 

11­15 Uhr Internationaler Museums­
tag: Tag der offenen Tür im 
„Dokumentationszentrum Verden 
im 20. Jahrhundert“. Kulturflügel 
Holzmarkt­Kaserne

11­17 Uhr Verden fliegt: Rundflüge 
über Verden, Infos zu Pilotenaus­
bildung und Segelflugsport. Flug­
platz Verden­Scharnhorst

13­17 Uhr Tag der offenen Tür: „Fas­
zination Pferd – Deutsches Pfer­
demuseum 2.0“. Eintritt frei. 
Deutsches Pferdemuseum

DDii ..2200..0055..   
Sonstiges 
Kirchlinteln 

16 Uhr Kulturfahrtrunde – Fahrrad­
tour für alle. Lintler Krug

Vortrag 
Verden 

18.30 Uhr Literatur nach Art des 
Hauses: Gudrun Heine stellt ak­
tuelle Literatur vor. Stadtbibliothek

MMii..2211 ..0055..   
Vortrag 
Achim 

19 Uhr Medizin aktuell: Wiederbe­
lebung – was kann ich tun? Aller­
Weser­Klinik

DDoo..2222..0055..
Sonstiges 
Verden 

18 Uhr Infoabend für werdende El­
tern mit Kreißsaalführung. Aller­
Weser­Klinik

18:30 Uhr Verdener Gastronomie­
geschichte(n): Familienführung 
durch die Sonderausstellung. His­
torisches Museum Domherrenhaus

Vortrag 
Kirchlinteln 

19­21 Uhr Heilpflanzen in Theorie 
& Praxis: Die Linde – Heilpflanze 
des Jahres. 22,50 €. Müllerhaus 
Brunsbruck, siehe S. 6

FFrr ..2233..0055..
Exkursion 
Achim 

17 Uhr Von Buden, Buchbinden und 
Pafferei – Als der „Blaue Montag“ 
noch gefeiert wurde. Erw. 6,­ €/
Kinder 3,­ €. Tourist­Information 

Verden 

16 Uhr „Kulinarische StadtVERfüh­
rung“: Rundgang mit Betriebsbe­
suchen. 23,­ €. Lugenstein

Kabarett 
Achim 

20 Uhr Klaas Comedy Show – „Dan­
ke für alles!“. Kasch

Musik 
Asendorf 

20 Uhr Comes Vagantes – Mittelal­
terrock, anschl. Mittelalter/Gothik/
Rock­Tanznacht. Kulturhaus B.O.

Sonstiges 
Verden 

10 Uhr Cours d‘étiquette: Das rich­
tige Benehmen bei Hof und Tisch 
mit „Frau von der Schulenburg“. 
Historisches Museum

Verden 

19 Uhr Quiz Night mit Anmeldung: 
04231 / 9706600. Begegnungs­
zentrum St. Nikolai, Plattenberg 20

SSaa..2244..0055..
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung, nur mit Anmel­
dung: 04231 / 12370. Lugenstein

Lesung 
Verden 

18 Uhr Warum Gedichte? Lesung 
mit musikalischen Impulsen. Be­
gegnungszentrum St. Nikolai

Musik 
Achim 

20 Uhr Century‘s Crime – The Su­
pertramp Tribute Show. 26,­ €/21,­
 €/26,­ €. Kasch

Asendorf 

20 Uhr Love Buzz – Nirvana Tribu­
te. Vvk. 23,­ €/Ak. 27,­ €. Kultur­
haus B.O.

Ottersberg­Quelkhorn 

19 Uhr Plattgold – Folk op Platt. 
Mühlenberg

Syke­Barrien 

20 Uhr HALA – Avant­Pop und Post­
Punk. 20,­ €. Wassermühle

Party 
Asendorf 

22 Uhr Disorder – die schwarze 
Tanznacht mit Electro, Gothic, Post­
punk etc. Mit DJ MIE und DJ Dja. 
Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Sonstiges 
Verden 

11­17 Uhr Verden bellt – Hunde­
messe mit Vorführungen, Ausstel­
lern und Flohmarkt am Tierheim

17.05. The 
Chambers, Etelsen

17.05. La Kejoca, 
Kirchlinteln

17.05. Kammer­
chor Verden

24.05. HALA, Syke 
Barrien
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24.05. Plattgold, 
Quelkhorn 

24.05. Verden Bellt 25.05. Konrad
Stoeckel, Achim

SSoo..2255..0055..
Exkursion 
Verden 

09.00­16.15 Uhr Exkursion zur Ge­
denkstätte Sandborstel: Kriegsge ­
fangen enlager und Aufnahmelager 
für DDR­Flüchtlinge. 20,­ €. Ab­
fahrt: ZOB, Tickets beim Histo ­
rischen Museum 

Verden 

15.00­16.30 Uhr Stadtgeschichte 
auf Straßenschildern. Anmeldung 
erforderlich. Lugenstein

Kinder 
Achim 

15 Uhr Konrad Stöckel: Wenn’s stinkt 
und kracht ist’s Wissenschaft. 22,­
 €/12,­ €. Kasch

MMii..2288..0055..
Sonstiges 
Verden 

17.15­19.45 Uhr Rechtsberatung 
für Frauen. Frauenberatung

DDoo..2299..0055..   
Feste 
Ottersberg 

12­17 Uhr Hofzirkus bei der SoLaWi 
Brümmanns Hof. Eintritt frei. Am 
Mühlenberg 3a

Musik 
Worpswede 

20 Uhr Marcus Wiebusch (Sänger 
von Kettcar und ...But Alive): Solo­
Tour „Songs & Stories“. Music Hall

FFrr ..3300..0055..
Musik 
Asendorf 

20 Uhr NeuRuTics – Acoustic Bal­
kan­Beat. Vvk. 10,­ €/Ak. 14,­ €. 
Kulturhaus B.O.

Party 
Asendorf 

22 Uhr BO­Rocknacht – Alternative 
Clubnight mit DJ Flip. Ak. 8,­ €. 
Kulturhaus B.O.

Sonstiges 
Bruchhausen­Vilsen 

9 Uhr Fototag zum 125­jährigen Ju­
biläum Kleinbahn Hoya­Syke­
Asendorf. 143,­ € p.P. +18,­ € für 
Mittagessen. Bahnhof 1

SSaa..3311 ..0055..
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung, nur mit Anmel­
dung: 04231 / 12370. Lugenstein

Party 
Achim 

20 Uhr Generation 50+ Party – Still 
got the Rhythm. 10,­ €. Kasch

SSoo..0011 ..0066..   
Sonstiges 
Dörverden 

14­17 Uhr Kieken, köpen Kaffee­
klatsch – Offene Nähstube, Kunst­
handwerk, Café und Kunst aus ­
stellung. Ehmker Hoff

DDoo..0055..0066..
Kabarett 
Achim 

20 Uhr Jochen Malmsheimer – Halt 
mal, Schatz! Vvk. 27,­ €/erm. 21,50 
€/Ak. 27,­ €. Kasch

Musik 
Ottersberg 

19­22 Uhr Open Ears Jam Session 
– Die Lösung. Eintritt frei. BergWerk

Holtebüttel

18 Uhr Holtebüttel Rockt: Pre­Ope­
ning Party mit Smile & Burn, Misch­
wald und Railstorm. Eintritt frei. 
Festivalgelände, Am Brookkamp 1 

FFrr ..0066..0066..
Exkursion 
Achim 

17 Uhr Vergnüglicher Rundgang mit 
der Achimer Landhebamme Thea. 
Vvk. Erw. 6,­ €. Tourist­Information

Musik
Holtebüttel

13 Uhr Holtebüttel Rockt mit Emil 
Bulls, Massendefekt, Chaosbay, 
Maelfoy, Rossi u.a. 72,­ €. Festi­
valgelände, Am Brookkamp 1 

SSaa..0077..0066..
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung, nur mit Anmel­
dung: 04231 / 12370. Lugenstein

Musik 
Asendorf 

21 Uhr Jensi’s Muckencenter. Club­
night mit den Besten aus 48 Jah­
ren B.O. Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Holtebüttel

13 Uhr Holtebüttel Rockt mit Dritte 
Wahl, April Art, Jack Pott, Tripkid, 
Tyna, The Livelines, Von Gram­
busch, Dead Rock Pilots. 72,­ €.  
Festivalgelände, Am Brookkamp 1  

Hoya 

20 Uhr Kleines Open Air: Mystery 
Train – Country & Rock‘n‘Roll. Vvk. 
15,­ €/Ak. 20,­ € (erm. 13,­ €/18,­ 
€). Garten des Kultur­Eck­Hauses

SSoo..0088..0066..
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung: „Kann denn 
Liebe Sünde sein?!“. Lugenstein

MMoo..0099..0066..   
Märkte 
Dörverden 

11 Uhr Flohmarkt am Pfingstmon­
tag (keine Anmeldung für Ausstel­
ler erforderlich, 3,00 €/Meter). 
Ehmken Hoff

DDii.. 1100..0066..   
Vortrag 
Verden 

09.00­16.15 Uhr Fachtag für Men­
schen aus dem pädagogischen und 
therapeutischen Bereich: Maria 
Aarts stellt die von ihr begründete 
Marte Meo Methode zum Aufbau 
von Vertrauen vor. Eintritt frei. Stadt­
halle 

Ausstellungen
01.05. bis 27.07. Jubiläumsausstellung „Faszination Pferd – 
Deutsches Pferdemuseum 2.0“, Di. bis So., 10 bis 17 Uhr, Deutsches 
Pferdemuseum, Verden, Holzmarkt 9
.....................................................................................................................................................................................................................................................

01.05. bis 03.10. regionalgeschichtliche Ausstellung, jeden ersten 
Sonntag im Monat sowie 01.05. und 3.10., 14 bis 17 Uhr, Kapitelhaus 
Wittlohe, Stemmener Straße 20
.....................................................................................................................................................................................................................................................

04.05. bis 29.05. „SCHWARZ ist Bunt“, Bilder von Helene Niedrich, 
Azad Sohrabi und Ines Bunke, sonntags von 14 bis 17 Uhr, Kulturgut 
Ehmken Hoff, Dörverden
....................................................................................................................................................................................................................................................

10.05. bis 24.08. Sonderausstellung „Kollege kommt gleich!“, 
Verdener Gastronomiegeschichte(n), Domherrenhaus, Verden
.....................................................................................................................................................................................................................................................

15.06. bis 06.07. Jubiläumsausstellung „30 Jahre Kunst & 15 Jahre 
Atelier in Verden“, Kunstatelier di Keck, Obere Str. 5a, Verden
....................................................................................................................................................................................................................................................

21. und 22.06. Hannah­Marie Blohme: Nichts, wie es ist – ein Blick 
nach draußen. – Landschaftsmalerei, Eintritt frei, 11 bis 17 Uhr, 
ehemaliges Mausoleum im Schlosspark Etelsen
.....................................................................................................................................................................................................................................................

Noch bis 18.05. Sonderausstellung „Herr segne die Saat auf der Flur 
– Landwirtschaft in der Region“, So. 15 bis 18 Uhr, im Heimatmuseum 
Hoya, Im Park 1
.....................................................................................................................................................................................................................................................

Noch bis 30.06. Wissenswertes rund ums Achimer Wappen, zu den 
Öffnungszeiten, Stadtarchiv­Vitrine im Rathaus Achim

29.05. Marcus Wie­
busch, Worpswede
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29.05. Hofzirkus, 
Ottersberg

05.06. Die Lösung, 
Ottersberg

14.06. A.capella 
Deutschpoeten, 

Achim

DDoo.. 1122 ..0066..
Kinder 
Achim 

16 Uhr Bilderbuchkino: „Zilly am 
Meer“ und „Schöne Ferien, Pau­
li“. Stadtbibliothek

FFrr .. 1133..0066..
Exkursion 
Verden 

16 Uhr „Kulinarische StadtVERfüh­
rung“: Rundgang mit Betriebsbe­
suchen. 23,­ €. Lugenstein

Musik 
Achim

18­01 Uhr Stadtfest mit der Band 
Mandowar (Hard Rock­Cover) um 
20.30 Uhr, am Rathaus

Verden 

19.30 Uhr Jaspar Libuda & Daniel 
Moeit: Alarm auf der Zeitwacht. 
Spenden erbeten. Gemeindezen­
trum St. Nikolai, Plattenberg 20

Party 
Asendorf 

21 Uhr We Will Rock You – Die neue 
Tanznacht mit DJ Johannes. AK 
8,­ €. Kulturhaus B.O.

Sonstiges 
Verden 

09­11 Uhr Nachbarschaftsfrühstück. 
Begegnungszentrum St. Nikolai

18.30­19.30 Uhr Blue Thursday. His­
torisches Museum Domherrenhaus

SSaa.. 1144..0066..
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung, nur mit Anmel­
dung: 04231 / 12370. Lugenstein

Märkte 
Langwedel 

09­17 Uhr Flohmarkt. Häuslingshaus 

Musik 
Achim 

11­01 Uhr Stadtfest mit Bühnenpro­
gramm und Roxette Tribute Band 
um 20.30 Uhr, am Rathaus

19 Uhr Anders – Die A­Cappella 
Deutschpoeten. Vvk./Ak. 28,­ €/
erm. 24,­ €. Kasch

Asendorf 

19 Uhr Thomas Haufe – Spiri­Pop. 
Hutkasse. Kulturhaus B.O.

Verden 

20 Uhr 2xhören: Wachet auf! Solida­
rischer Eintritt, Richtwert 10,­ €. Dom

Worpswede 

20 Uhr The Jeremy Days. Acoustic 
Unplugged. Vvk. 33,70 €/Ak. 35,­
 €. Music Hall

Party 
Achim 

23 Uhr After Stadtfest Party. Eintritt 
frei. Kasch

Asendorf 

21 Uhr Oldie Night – Best of 80s mit 
DJ Jannik. Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Vortrag 
Kirchlinteln 

15 Uhr Erlebnisvortrag mit Ilona Her­
brig: Innere Heilreisen. 10,­ €. Mül­
lerhaus Brunsbruck

SSoo.. 1155..0066..   
Kinder 
Achim 

11 Uhr Der Grüffelo ­ pohyb’s und 
konsorten. Spenden erbeten. 
Kasch

Musik
11­01 Uhr Stadtfest mit Bühnenpro­

gramm und Musik, am Rathaus 
Kirchlinteln­Wittlohe 

11.30 Uhr „Durch Raum und Zeit“ – 
Chormusik aus verschiedenen 
Epochen und Ländern. Kirche

Verden 

18­19 Uhr Die goldene Stimme: Kon­
zert mit Dilian Kushev. St. Johan­
neskirche

DDii.. 1177..0066..   
Sonstiges 
Kirchlinteln 

13.30 Uhr Kulturfahrtrunde – 
Fahrradtour für alle. Lintler Krug

MMii.. 1188..0066..   
Sonstiges 
Verden 

10 Uhr Cours d‘étiquette: Das rich­
tige Benehmen bei Hof und Tisch 
mit „Frau von der Schulenburg“. 
Historisches Museum

Vortrag 
Achim 

19 Uhr Medizin aktuell: Kniearthro­
se – konservative und operative 
Behandlung. Aller­Weser­Klinik

19 Uhr „Wildbienen & Co. – fördern, 
aber richtig!“. Eintritt frei. Kasch

FFrr ..2200..0066..
Exkursion 
Achim 

17 Uhr Achim zur Jahrhundertwen­
de – Ein Umbruch. Erw. 6,­ €/Kin­
der 3,­ €. Tourist­Information 

Verden 

16 Uhr „Kulinarische StadtVERfüh­
rung“: Rundgang mit Betriebsbe­
suchen. 23,­ €. Lugenstein

Kinder 
Achim 

15­16.30 Uhr Bückerkids – Lese­
club für Kinder im Grundschulalter 
– Auftakt­Party. Stadtbibliothek

Musik 
Asendorf 

20 Uhr Karaoke­Abend. Hutspen­
de. Kulturhaus B.O.

Verden 

17.30 Uhr Verden singt! Rathaus­
platz, siehe S. 8

Party 
Achim 

18 Uhr  Teenie Pary. Ab 12 Jahren. 
Ak. 5,­ €. Kasch

Verden 

19 Uhr Riverboat­Party auf der MS 
Stadt Verden. 25,­ €. Anleger Ree­
perbahn

Sonstiges 
Achim 

17.30­19.00 Uhr Julius­Club: Auf­
takt­Party. Stadtbibliothek

SSaa..2211 ..0066..
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung, nur mit Anmel­
dung: 04231 / 12370. Lugenstein

Party 
Asendorf 

21 Uhr 80‘s Dance Night mit DJ Jan­
nik W. Ak.8,­ €. Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Verden 

13 Uhr Stadtfeuerwehrtag mit Wett­
bewerben der Ortsfeuerwehren. 
Feuerwehrsportplatz

Etelsen 

10 Uhr Schloßgartenfest, siehe S. 35

Theater 
Verden 

13 + 17 Uhr LaPoesia – Spektakel 
am Zirkuswagen präsentiert ihr 
neues Stück „Andiamo – Auf geht’s“ 
Eintritt frei. Rathausvorplatz

SSoo..2222..0066..
Exkursion 
Verden 

15.00­16.30 Uhr Besondere Stadt­
führung: Königin Christina & die 
Schweden in Verden. Lugenstein

Sonstiges
Etelsen 

10 Uhr Schloßgartenfest, siehe S. 35

DDii..2244..0066..
Sonstiges 
Verden 

10 Uhr Dienstagsgespräch: Er ­
innerungsarbeit für Menschen mit 
Demenz und ihre Begleitung. 10,­
 €. Historisches Museum

07.06.  Holtebüttel 
Rockt!
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18.06. Wildbienen­
&Co, Achim

28.­29.06 Zeitin­
seln, Dörverden

MMii..2255..0066..
Vortrag 
Verden 

19.00­20.30 Uhr Medizin aktuell: 
Fehlgeburt – wie geht es weiter? 
Eintritt frei. Aller­Weser­Klinik

DDoo..2266..0066..
Lesung 
Achim 

19 Uhr Kriminalautorin Katharina 
Peters liest aus ihrem Rügen­Kri­
mi „Kreidemord“. Stadtbibliothek

Verden 

18.30 Uhr Von Blume bis Whisky – 
ein Zug durch versunkene Zeiten: 
Autorenlesung. Eintritt frei. Men­
sa des Domgymnasiums

Sonstiges 
Achim 

15.30­17.30 Uhr Digitaltag: Informa­
tionstag über KI, 3D­Druck und 
Robotik. Stadtbibliothek

Verden 

18 Uhr Infoabend für werdende El­
tern mit Kreißsaalführung. Aller­
Weser­Klinik

Vortrag 
Kirchlinteln­Brunsbruck

19­21 Uhr Heilpflanzen in Theorie 
& Praxis: Wegerich. Müllerhaus 
Brunsbruck, siehe S. 6

FFrr ..2277..0066..
Musik 
Ahausen 

18 Uhr Ahausener Sommer: Platt­
gold – Folk auf Platt. 20 Uhr Hol­
mes und Watson. Vvk. 18,­ €/Ak. 
20,­ €. Lohberg 36

Langwedel 

20 Uhr Sommerkonzert: „*innenle­
ben­Tour“ – Miriam Hannika Quar­
tett. Vvk. 16,­ €/Ak. 19,­ €. Rathaus

Party 
Asendorf 

21 Uhr BO­Rocknacht mit DJ Flip. 
Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

SSaa..2288..0066..
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung, nur mit Anmel­
dung: 04231 / 12370. Lugenstein

Musik 
Ahausen 

18 Uhr Ahausener Sommer: Folx 
Singer. 20 Uhr Dragseth Trio – Ro­
mantische Folksongs. Vvk. 18,­ €/
Ak. 20,­ €. Lohberg 36

Syke­Barrien 

20 Uhr Jorge Luis Pacheco: „A cu­
ban night“. 20,­ €. Wassermühle

Verden 

11­13 Uhr Open Stage Verden. Rat­
haus Vorplatz

Party 
Asendorf 

21 Uhr Disorder – die schwarze 
Tanznacht mit Electro, Gothic, Post­
punk etc. Mit DJ MIE und DJ Dja 
Vu. Ak. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Sonstiges 
Dörverden 

11­19 Uhr Zeitinseln – Einblicke in 
verschiedene Epochen; Hobby­
darsteller erwecken vergangene 
Zeiten zum Leben. Ehmker Hoff

Ottersberg 

10 Uhr Familienaktion: Wir bauen 
eine Baumstammbank. Mühle Ot­
terstedt

SSoo..2299..0066..   
Sonstiges
Dörverden 

10­17 Uhr Zeitinseln. Ehmken Hoff, 
siehe 28.06.

Verden 

15.30 Uhr Tanztee mit Livemusik: 
„Tea for Two“. Villa Bella Vista, 
Burgberg 50

Kleinanzeigen
BBiieettee

Biete eine schöne Standuhr von 

Nolte im antiken Stil – Eiche mit 
Messingakzenten, ca. 202 cm 
hoch, 60 cm breit, 26 cm tief, 
185,­ € VB. Tel. 0152 04057537, 
uwe@finkenburg.info
........................................................................................................................

Für hochsensible Menschen: 

Beratung und Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie, Tel. 04264 / 

836769, www.wiebkewolle.de
........................................................................................................................

Manchmal braucht es nur einen 
Moment der Ruhe, damit sich zei­
gen kann, was längst da ist. Ich 

begleite Kinder und Eltern durch 
Übergänge – mit Klarheit, Empa­
thie und Humor. ∞ Zeig, wer du 
bist. Zeig, was du kannst. 

www.8undfertiglos.de, Tel. 
04231 / 3463, Simone Ackermann
........................................................................................................................

Sind Sie bereit für eine andere 
Wirklichkeit? Traumwelten.cc

WWoohhnneenn//RRääuummee
Heilpraktikerin sucht neuen Pra­

xisraum, gerne in einer Praxis­
gemeinschaft. Im Bereich Achim, 
Verden, Blender, Posthausen. 
Tel. 04235 / 990310. Danke für 
Ihre Angebote. 

Kurse und Seminare

Qigong und Taijiquan (Tai Chi)
in Verden und Bücken

­fortlaufende Kurse­

QIGONG (Verden) Donnerstags, 18:30 bis 20:00 Uhr
QIGONG (Bücken) Montags, 17:30 bis 19:00 Uhr

weitere Kurse unter www.qigong­ohm.de
Marieluise Ohm 04256 / 98 22 38

Alltagscoaching
mit Kinesiologie, Jin Shin Jyutsu und Access Consciousness

Kurse mit Simone Ackermann
vereinzelt in Zusammenarbeit mit inspirierenden Gastdozent*innen:

PACE Time: dienstags, 9:30 bis 11:00 Uhr (online)
Und nun? Was tun?!: dienstags, 11:30 bis 13:00 Uhr (online)

Alltagscoaching im Rhythmus des Mondes:

dienstags, 18:30 bis 20:30 Uhr (Präsenz)

Vortrag mit Stefan Reiter:

Access BARS RUN entdecken und erleben –
Für mehr Leichtigkeit und Freude im Familienleben

22. Mai 2025, 19:00 Uhr, Stadtbibliothek Verden, Seminarraum

Seminare mit Stefan Reiter:

Systemarbeit: Fr., 23.05. bis Sa., 24. Mai 2025
Access Consciousness: BARS RUN – 25. Mai 2025

Lütjens' Hof in Döhlbergen | www.8undfertiglos.de | 0157 56480748

Kunstatelier di Keck – Verden
Kunstkurse, Workshops & Kindergeburtstage im großzügigen 

Innenstadt­Atelier. Frauenkurse & Meditation im Göttinnenraum.

Fr., 13.6., 18.30 bis 20.00 Uhr: „Heilende Herzräume“

Herzensmeditation & Austausch mit Wiebke Lohmann­Kaesberg.
15,­ € mit Anmeldung: info@belindadikeck.com oder 0170 7831625

Ort: Kunstatelier di Keck, Obere Straße 5a, Verden
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Kunst, Genuss &
Gartenfreuden

Das Schlossgartenfest in Etelsen lädt zum 
Schlendern, Staunen und Genießen ein

Im besonderen Ambiente rund 
um das Schloss Etelsen und in 
den dazugehörigen weitläufigen 
Gärten präsentieren sich von 
Sa., 21. Juni, bis So., 22. Juni, 
jeweils von 10 bis 18 Uhr rund 
140 Ausstellerinnen und Ausstel­
ler auf über 17.000 m² beim jähr­
lichen Schlossgartenfest. Das 
Veranstaltungsgelände erstreckt 
sich vom Schloss bis auf den an­
grenzenden ehemaligen Gutshof 
– den heutigen „Hof Beckröge“. 
Die Familie Beckröge öffnet ihre 
privaten Gärten und freut sich, 
wenn die Gäste dort entspannt 
das Fest genießen.

Pflanzen, Kunsthandwerk 

und kulinarische Genüsse

Neue und bewährte Anbieten­
de aus allen Teilen Deutschlands 
zeigen ein vielfältiges Angebot 
an handgefertigten Unikaten, stil­
vollen Wohnaccessoires, hoch­
wertiger Mode und regionalen 
Spezialitäten. Mehrere Garten­
baubetriebe aus der Umgebung 
bringen ihre schönsten Pflanzen 
mit: Hostas, Stauden, Gehölze 
und Rosen verschiedener Sorten 
sorgen für ein Blumenmeer, das 
zum Entdecken und Genießen 
einlädt. Das Schloss Etelsen bie­
tet kulinarische Genüsse wie ge­
grillte Schweineschulter, raffinier ­
tes Wagyu­Sandwich, würzigen 
Couscous­Salat oder Blumen­
kohl aus dem Smoker. Auf der 
Sonnenterrasse des Gästehau­
ses Schlossgarten können Kaf­
fee und Kuchen genossen 
werden.

Das Kinderschminken, eine 
Hüpfburgrutsche, ein großer 

Spiel  platz und das Alpaka­Strei­
chelgehege sorgen dafür, dass 
auch die jüngeren Gäste auf ihre 
Kosten kommen. Für die musika­
lische Untermalung sorgen Xtre­
me AcoustiX (Sa.), Lazulis (So.) 
und Cladatje (Sa. + So.).

Einblick in die 

Schlossgeschichte

An beiden Tagen wird das 
Schloss seine Türen für kosten­
lose Besichtigungen der histori­
schen Räume öffnen und zu 
einer Reise in vergangene Zei­
ten einladen. „Und wer genau 
hinsieht, wird auf den Wegen 
rund um das Schloss vielleicht 
einem adligen Paar begegnen – 
Graf und Gräfin von Reventlow 
flanieren Sonntag in eleganter 
Garderobe durch den Park, ste­
hen für Gespräche und Erinne­
rungsfotos bereit und bringen so 
ein Stück Geschichte zum Le­
ben“, verspricht Organisatorin 
Jana Beckröge.

Der Eintritt beträgt 8,­ € (Wo­
chenendticket 14,­ €, Kinder bis 
15 Jahre frei). Parken ist kosten­
los. Weitere Infos: www.etelser­
schlossgartenfest.de (pm/uc)

Vom 6. bis 9. Juni findet wieder 
an der Weser in Achim­Baden die 
traditions reiche Pfingst wiese statt. 
Möglich macht dies der Schau ­
stellerfamilienbetrieb Müller, der 
die Pfingstwiese erneut in Eigen ­
regie organisiert und sämtliche 
Fahr geschäfte bereitstellt. Gebo ­
ten wer den Kaffee, Schmalz ­
kuchen und Quark bällchen, Eis, 
Man deln, Süßwaren, Imbiss­ und 
Getränkestand, ein großes 
Ketten karussell, ein Riesenrad, 
eine kostenlose Hüpfburg sowie 
ein Schießstand. Los geht es am 

Badener Pfingstwiese
Bunte Tage direkt an der Weser – mit 

Fahrgeschäften, Flohmarkt und Leckereien

Freitag, 6. Juni, mit der Erö ffnung 
um 18 Uhr. An den restlichen 
Tagen ist die Pfingstwiese ab 11 
Uhr geöffnet. Am Sonnabend gibt 
es einen Familientag mit er ­
mäßigten Preisen. Der Sonntag 
beginnt mit einem Flohmarkt für 
alle, zu dem insbesondere auch 
Kin der, die etwas anbieten 
möchten, herzlich eingeladen 
sind. Am Pfingstmontag findet 
eine Oldtimershow statt und Jens 
Müller und Team laden zum 
Klönen und gemütlichen Zu ­
sammensein ein. (uc)

Freizeit | Etelsen ꞏ Achim

Das Etelser Schlossgartenfest lockt 
mit Flair, Vielfalt und entspannter 
Stimmung im Grünen.

Foto: pf

Foto: ed
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